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Kampf um dar gleiche Wahlrecht.
Line bewegte Sitzung der

Abgeordnetenhäuser.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B. A. Berlin , 30. April , (öig . Drahtbsricht. zb.)
Daß es bei der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses nicht ohne dramatische Zwilchensälle
abgehen würde, und daß die Wahlrechtsqegner alles auf¬
bieten würden, um die Regierungsvorlage zu Fall zu
bringen, darauf war man vorbereitet . Aber gleich der
Auftakt zu den eigentlichen Verhandlungen über die Re¬
gierungsvorlage und die Kommissionsbeschlüsse, die Ge-
fchäftsordnungsanträge des Zentrums , des Zentrums¬
abgeordneten Grafen  S p e e, der alle Verhandlungen
über die Wahlrechtsünderungen brsnachdemKrieg
verschoben haben will, übertcof alle Erwartungen und
löste eine stürmische Debatte  aus . Der Antrag
zeigte aber auch, zu welchen Mitteln die Anhänger des
Dreiklassenwahlrechts greifen, um ihre Position zu
retten . Sie befinden sich aber in einem großen Irrtum,
wenn Sie annehmen, daß durch solche Theaterkunst
chre eigene Stellung gestärkt wird . Im Gegenteil, der
Antrag des Grafen Spee und die überraschende Art,
wie er vorgebracht wurde, beweist nur zu klar, daß man
auf der Rechten des Hauses die Unhaltbarkeitder
Stellung  genau fühlt und nun wie der H a z a r d-
s-pieler  zu jedem Mittel greift , zu retten , was zu
retten ist. Das Bedauerlichste aber an der ganzen Ver¬
handlung , die der e i n st ü n d i q e n V e r t o g u n g
doransgegangen war , ist, daß sie keineswegs der Würde
eines deutschen Parlaments entsprach. Bei der R e (fi¬
ten  des Hauses — nur einige Mitglieder sind der
Sitzung ferngeblieben — herrschte eine Radau¬
stimmung,  die sich bei jeder passenden oder unpassen-
den Gelegenheit in wildem Gebrüll und Niederschreien
des Geaners Luft machte. Das war aber der Boden,
auf dem der unabhängige Sozialdemokrat Hoff¬
man  n sich wohl fühlt . Je mehr man aber versuchte, ihn
niederzuschreien, desto schärfer und auffallender wurden
seine Worte, die an und für sich wohl die wenigsten billi¬
gen können. Für den Vertagungsantrag aus
eine Stunde,  um den Parteien Gelegenheit zu
geben, den Antrag zu besprechen, fand sich eine Mehr¬
heit  ans der Rechten des Hauses. Auch das Zentrum
trat für die Vertagung ein, deren Zweck man eigentlich
nickt einsehen konnte und sehr mit Recht wurde von ver¬
schiedenen Seiten betont, daß man dem Antrag des
Grasen Sve ? viel zu viel Ebre angetan  habe.

Die einstündiae Pause hatte leider aus die Konser-
vaten nicht abkühlend  gewirkt . Nur zu bald be¬
gann man auf der Rechten  erneut , die Absichten des
Gegners durch wildesDurcheinanderschreien
zu bekämpfen. Nicht genug damit , sogar Herr Dr.
F r i e d b e r g, der als Vizepräsident des Staatsministe-
riums wie man heute mit Freuden konstatieren konnte,
den schlagfertigen und g-wandten Parlamentarier nicht
verleugnete , wurde einfach niedergebrüllt,  so daß
er minutenlang nicht zu Wort kommen konnte. Die
Folgerung , die Herr H o f rrto n n zog. daß 5etrte Partei
von der Rechten lerne , wie man mit einer nicht ge¬
nehmen Regierung umgeben inüßte , batte in ihrer
Ironie etwas traurig  Be s chä m e n d e 3.

Der A n t r a g d e s G r a f e n S v e e der die
ganze Aufregung verursachte, fand schließlich ein sehr
klägliches Ende.  Im ganzen vollbesetzten Hause
stimmten ihm nur 60 Abgeordnete  zu . Die eigent¬
liche Wablrechtsdebatte wurde dann vom Reichskanzler
und preußischen Ministerpräsidenten Graf H e r t l i n g
mit einer klugen, sehr vorsichtigen Rede eingeleitet . Er
suchte alle Momente hervor , die vrt einem Ausgleich
der Gegensätze  noch in zwölfter Stunde führen
konnten, aber er mußte sich gefallen lassen, daß störende
Zwischenrufe seine Ausführungen unterbrachen. Die
Rede des .Herrn v. Hehdebrand, die nichts Neues
brachte, sondern noch einmal alle alten Ladenhüter der
Konservativen -zusammentrug , bewies, daß dort an keine
Versöhnung und an kein Nachbeben gedacht wird . Sein
Versuch, zwischen Graf Hertling und Dr . Friedbera Miß¬
trauen zu säen, mißalückte kläglich. Denn sofort er¬
schien Dr . Friedberg,  um Herrn v. Heydebrond zu
antworten , und die Art , wie der Dizevräsident der
Rechten ihr ungebührliches Benehmen unter die Nase
rieb, war rednerisch und tnFttfu, sehr geschickt Es war
erfreulich. daß er der Hffentlicpkeit klaren Wein über das
einschenkte, Watt man an höchster Stelle über die Wahl-
rechtsfraae denkt. Trotzdem seine Rede an den Stellen,
wo es notig& auch nicht der Schärf« ermaogeltn- Btt*

hielt man sich rechts, vielleicht auf einen Wink der parla-
mantarisch geschulten Mitglieder , ruhig . Nach einer
kurzen Gesckjäftsordnungsdebatte, bei welcher sich dre
Mehrheit gegen die Rechte  zusammenfand,
sprach der Vertreter des Zentrums , Dr . P o r s ch. Seine
kurze Rede, die in dem Satz gipfelte, daß weite Kreüe
keine Reden, sondern die Abstimmung verlangten , traf
den Kern der  Sache . Dann vertagte man sich, um
morgen die Beratung fortzusetzen.

Sitzungsbericht.
(Fortsetzung des DrahtLeiiibts in der gestrigen Abmd-Ausgobe.)

$ Berlin , 30. April.
Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : In keinem Parlament der

Welt wäre es möglich, biß kurz vor der Entscheidung über eine
so wichtige politische Frage ein derartiger Antrag gestellt
würde, der eine

Herausforderung des ganzen Volkes
bedeutet. (Sehr richtig!) Wir freuen unö über die Erklärun-
gen des Vizepräsidenten des Staatsministeriums und ĥoffen,
daß bei einer Annahme hes Antrags noch heute, spätestens
aber morgen das Abgeordnetenhaus aufgelöst
wird. (Beifall links.) Das preußische Volk würde darauf di«
richtige Antwort geben. (Beifall links ; Lachen rechts.)

Abg. Dr . Lohmann (natl .) ' Wir werden geschlossen
gegen  den Antrag des Grafen Spee stimmen. Graf Spee
mußte sich bei ruhiger Überlegung sagen, daß die Regierung
geradezu verpflichtet w-.rr , die Annahme seines Antrags mit
der Auflösung des Abgeordnetenhauses zu beantworten.
(Sehr richtig! links und im Zentrum .) Eine weitere -Folge
des wenig überlegten Antrags  waren die Reden
der äußersten Wirken, die wir haben hören müssen und die
jeder Kundige hätte voraassehen mästen.

Die Würde und der Ernst dieser Stunde
sind damit tief herabgedcückr worden, und wir bedauern außer¬
ordentlich, daß das hat geschehen können. Graf Spee aber
wird sich sagen müffen, daß er von de: Verantwortung
für diese bedauerlichen Vorfälle nicht frei  ist . (Beifall links
und im Zentrum ; Widerspruch reclits.)

Abg v. Hepdrbrand (kons.) Bei rlns herrscht überein-
st i m m u n g über die bedauerliche Tatsache, daß wir uns
mi ' ten im Krieg  mit diesen Vorlagen befassen müssen.
Gleichwohl waren wir alle bereit und sind es heute noch, in
eine Beratung des Gegenstandes einzutreten.

Der Antrag des Grafen Sbee hat uns überrascht. Vieles
von dem, was er uns gesagt bat, deckt sich mit unserer
Auffassung. Indessen sind die Grgengründe nicht außer
acht zu lassen, und dober beantragen wir , die Sitzung auf

eine Stunde zu vertagen.
Abg. Brütt (freikons.) : Wir schließen uns dem an . (Hört!

Hört ! links.)
Abg. Pachnicke lVpt.) : Auch das hieße dem Antrag zu

viel Ehre antun . Für die Vertagung liegt kein Grund
vor Die Verantwortung de? Grafen Spee ist so schwer, daß
er sie kaum wird tragen können (Lachen rechts.) Wenn es
in dieser Aussprache zu Ausdrücken gekommen ist, die wir
tief beklagen müffen, wer hat fte herbeigeführt ? (Zurufe
rechts: Ihre Freunde ' ) Graf Spee hot uns in diese Lage ge-
kracht, und damit dem Abg. Adolf Hoffman»  Anlaß ge¬
geben, Äußerungen zu tun , zu denen sich außer ihm und fernen
allernächsten Freunden niemand bekennt. (Sehr richtig! links.)

Abg. Dr . Porsch (Zentr .)- Auch nach meiner Auffassung
ist e§ für den b c d a u e r I i che n Antrag  zu viel Ehre,
wenn seineiwegen die Sitzung vertagt werden soll. Da aber
eine große Partei den Wunsch ansgesprochen hat , glauben wir
nicht widersprechen  zu sollen.

Der Antrag auf Vertagung fü : eine Stunde wird mit
den Stimmen der Konservativen, Freikonservativen und dem
größten Teil des Zentrums angenommen.  Die S ' tzung
wird um 12̂ Uhr daraufhin unterbrochen.

«
Präsident Gras v. Schwerin .Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1,20 Uhr. — Die Geschäftsordnungsau -Zsprache über den
Antrag des Grasen Spee wird fortgesetzt.

Abg. Lüdicke (freikons.) ' Die bisberigen Verhandlungen
haben bewiesen, eine wie große Schuld  die Königliche
Staatsregierung mit der Einbringung dieser Vor¬
lage  auf sich geladen hat . (Stürmischer Beifall rechts; Un?
ruhe links und im Zentrum .)

Während die Augen ganz Deutschlands auf Flandern ge¬
richtet sind, spielen sich solche Vorgänge hier ab. (Pfui¬
rufe rechts.) Die Verantwortung hierfür trägt in erster

Linie wiederum die König!. Staatsregierung.
(Erneute stürmische Zurufe rechts; heftiger Widerspruch links
und im Zentrum .) De: Antrag  des Grafen Spee ist eine
Tat.  Bei dec gegenwärtigen Lage müssen wir aber den
Antrag ablehnen. (Heiterkeit links und rm Zentrum .)

Vizepräsident Dr . Fwedberg : über den Antrag Spee
offen vjk nt4ik

Verwahrung  dagegen einlegen, wenn der Abg. Lüdicke
den Mut gehabt hat, von einer Schuld der Königs.
Staatsregierung  zu sprechen. (Stürmische Zurufe
rechts' Den Mut ?), wenn er den Mut gehabt hat, einen
solchen Angriff gegen die Regierung  zu richten.
(Großer Lärm rechts, so daß Vizepräsident Friedbera mehrere
Minuten nicht zu Wort kommen kann.) Sie wollen die
Staatsregierung nicht einmal reden lassen. (Erneuter Lärm
rechts; Rufe links : Ruhe ? — Abg. v. d. Osten (kons.) :
Sprechen Sie als Abgeordneter oder als Regierungsvertreter ?)

Ich weise es entschieden zurück, als ob die Regierung
mit der Einbringung dieser Vorlage eine schwere Schuld
auf sich geladen hätte. Hier handelt es sich um eine von

dem ganzen Volk gewünschte Reform.
(Widerspruch rechts; Beifall links und im Zentrum .)

Abg. v. Heydebrandt (kons.) : Ich kann dem Abg.
Lüdicke  nicht so Unrecht geben. In dieser schweren Zeit
sollen innere Zwiespältigkeiten vermieden
werden. (Abg. Cassel (Vpt.): Sie entfesseln ja den Skandal ?)
Meine Freunde sind darin einig, daß die sachlichen Gründe
des Grafen Spee auzuerkennen sind. Die Mehrheit ist aber
der Ansicht, daß, nachdem die Vorlage so weit beraten ist, st«
auch die Konsequenzen ziehen  müssen . Wir wevden
also in der Mehrheit gegen den Antrag  stimmen.

Vizepräsident des Siaatsmirristeri -ums Dr . Friedberqr
Der Abg. Hehdebrand  hat , wenn auch in milderer Form,
den Vorwurf des Abg. Lüdicke sich zueigen gemacht. Dieser
Vorwurf nimmt sich sehr eigentümlich aus , aus dom

Mund eines Abgerrbneten, der die schwere Schuld auf sich
genommen hat, daß jahrelang dir Wahlresorm in diesem

Haus verhindert worden ist.
(Stürmische Errtrüst«ngsruse rechts, lebimste Zurufe link»
und im Zentrum .) Sie sind daran schuld, wenn die Wahk-
reform nicht schon früher erledigt wurde . (Erneuter Lärm
rechts, Beifall links und im Zentrum .)

Abg. Hoffmann (Unabh. Soz.) : Die Rechte -hat umS ge¬
zeigt wie man die Regierung bcha-ndeln muß , wenn sie einem
nicht zu Willen ;st. Wir werden dankbareSchüler  sein.
Draußen weht allerdings ein anderer Wind. Er wird sich zu
Sturm entfaĉ n, und Sie für alle Zeiten hinweg¬
fegen.

Daraus begründet Abg. Graf Spee nochmals seinen An¬
trag und erklärt die Gründe , die ihn zu der Einbringung des¬
selben bewogen haben.

Namens ver Fortschrittlichen Volkspartei erklärt Mg . Dr,
Pachnicke: Da der Antrag mit überwältigender Mehrheit ab¬
gelehnt wird, lohnt eine namentliche Abstimmung nicht. (Abg.
Kreih : Wir sind nicht so ängstlich) Dann stellen Sie selbst
den Antrag

Im nächsten Wahlkamps wird Ihre Mehrheit »er-
trümmert werden.

Abg. Hoffmann (Unab. Soz .) : Auch wir verzichten auf
namentliche Abstimmung. Wenn Sr « wollen, so blamieren
S '-e sich selbst.

Abg. v. Heydebrand (kons.) : Dann nehmen wir selbst de»
Antrag aus namentliche Abstimmung  ans.

Bei der nunmehr namentlichen Abstimmung stimme«
für den Antrag 60 Konservative , dagegen
333 andere Mitglieder  des Hauses.

Abg. Gras Spee (Zentr .) : Ich war bei der Wstimmwwg
leider nicht anwesend. Wäre ich hier gewesen, so hätte ich für
meinen Antrag gestimmt. (Große Heiterkeit.)

Daraus wird in di« sachlichen Verhandlungen
emgetieten.

Abg. Bell (Zentr .) berichtet über die AuSschutzver»
Handlungen . Ein Antrag Lohmann will ein
Zwei st immenrecht,  einsühren , die Sozialdemo¬
krat  en beantragen das Wahlrecht für Frauen und
die Herabsetzung des Wahlalters  auf das
20. Lebensjahr , der Ausschuß hrt auch die Wahlpflicht
erngesührt.

MinlsterprSsident Graf v. Hertting:
Meine Herren ! Die Vorgänge der heutige»

Sitzung  könnten ja gewiss« Zweifel  erregen , ob wir noch
zn einer Verständigung  über die uns jetzt beschäftigend«
Materie gelangen. Aber, meine Herren , gerade dies« Vor¬
gänge und die lebhafte Erregung,  die sich ĥeutr kund¬
getan hat, Haiden doch gezeigt, wie stark innerhalb dieses
Hauses ans allen Seiten das G e f ü h l de <V « r a n tw ört¬
lich  ke i t ist, mit dem Sie der heutigen Entscheidung enfc»
gegentreten.

Dieses Gefühl der Verantwortung , das ich ans alle»
Seiten gleich hoch einschätze, dieses Gefühl der Verant¬
wortung , das ich also nicht erst hervorzurnfen brauche,
das ich voraussetzen darf , gibt mir die Hoffnung , daß e»
doch noch möglich sein wird, zu einer Verständigung zu

gelange»
(Beifall links und in der Mitte ), einen Weg zu finden , der in«
jetzt jo W«t mnU« rndgrlv^ liidtzn  sj &j «.
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OW - rn in?- " E 'nheit zusammenfatzt. (Erneuter
Hê en, daß Artikels inberFassung,

K ° mm . ssi ° n sie chm gegeben bat. für die
annehmbar  ist , dos werden Sie

"ach den wiederhülr abgegebenen Erklärungen
^ ?>cr  gewiß gut gemeinte

ZtJ/fßte*  ^ rtn  Abg . Lohmann kann nicht zum
.i>tT,n ou<f)  dieser Antrag nimmt dem Gesetz

mcht den Pluto kra tischen Charakter,  den wir schlechtterdingr vermeiden wallen.
Ein plutokratisches Wahlrecht ist unwirksam, und eS geht
über das Ziel weit hinan ? und verschärft die vorhande-
«en Gegensätze, statt eine Milderung herbeizuführen . Ein
plutokratlsches Wahlrecht, das die politischen Rechte ab-
»ißt nach dem Maß von Vermögen und Einkommen, ist

te " «s" em  Volk nicht mehr mSglich,
^ ^ chaste Zustimmung .), nicht möglich angesichts bex  unaus-
> Verschiebungen in den finanziellen Berbältniffen , in

cĥ st-icben Verhältnissen, angesichts auch des Grades
politischer Bildung in unserem Volk. Auf ein plutokratisches
W<chlnewt kann sich deshalb öi-e R -egi ^ rung nicht ein
lassen.  ES kann sich also nur handeln um das all ge
«nerne gleiche Wahlrecht in vernünftigen

Kreits durch die Vorlage angedeutet sind.
. .. Mein« Herren ! Das gleiche Wahlrecht muß grundsätzlich
festgehalten werden. (Deifall links.)

Die Zusage ist gegeben, die Zusage muß eingelöst werden,
und ich bitte, doch zu beachten, daß in allen modernen
Staaten das politische und soziale Leberr auf dieses Ziel

eingestellt ist,
daß dieses Mel eines gleichen Wahlrechts in ein« großen
Reihe von modernen Staaten bereits erreicht worden ist, in
manchen Staaten weit hinausgeht über das, tvas der Ihnen
vargelegte Gesetzentwurf vorschlägt. EsistaufdieDauer
Nicht möglich,  daß sich Preußen dieser tiefgehenden Be¬
wegung entzieht, daß in Preußen allein  dieses gleiche
Wahlrecht ausgeschlossen  sein soll. (Sehr gut ! links.)
Es ist ja auch möglich, gewisse Sicherungen  twrzu-
«hmen und die befürchteten, allzu weitgehenden radikalen
Folgen , die aus dem allgemeinen gleichen Wahlrecht sich er¬
geben könnten, zu beseitigen. In der Vorlage selbst find ja
bereits derartige Sicherungen enthalten , andere sind an an¬
deren Stellen wohl noch möglich. Es sind auch, wie ich höre.
Anträge in Vorbereitung,  die weitere Sicherungen
einführen wollen. (Hört, hört ! links.)

Die Regierung wird diese Anregungen mit allem Ernst
und ollem Wohlwollen prüfen und selbstverständlich ist
die Regierung , die sich dafür eingesetzt hat, das gleiche
Wahlrecht zur Einführung zu bringen , zu gleicher Zeit
fest entschlossen, dafür zu sorgen, daß die gefürchteten
schädlichen Wirkungen des gleichen Wahlrechts möglichst

verhütet werden.
Ich zweifle nicht, daß dieses Ziel erreicht werden kann,
ist jedoch überaus wünschenswert, daß wir jetzt und daß wir
bald zu einer Entscheidung  kommen . DaS öffent¬
liche Leben dreht sich zurzeit im Bewußtsein des ganzen
Volkes um die Frage des gleichen Wahlrechts. (Zustimmung
links und im Zentrum ; Widerspruch rechts.) Die Ansichten
darüber können ja verschieden sein, das bezloeifle ich nicht.
Ich kann nur sagen. Xrß ich mich bemüht habe, bis in die
letzte Zeit hinein möglichst Fühlung zu nehmen, um mir die
Stimmung der verschiedenen Volkskreise  zur
Kenntnis zu bringen . Da ist mir immer entgegen»
getreten:  Die Frage des gleichen Wahlrechts muß >uc
Entscheidung gebracht werden. (Lebhafter Beifall .)
Es ist heute schon wiederholt darauf hingewiesea worden, wie
notwendig es ist, in unserem Volk die Einmütigkeit,
die es in diesem Krieg bewiesen hat, zu erhalten . Unser
Volk ist geradezu bewundernswert in seiner einmütigen
Haltung . Ich glaube, es wird ein weiterer Schritt zur
Stärkung und Steigerung dieser Einmütigkeit sein, wenn
Sie von allzu weitgehenden Gegensätzen in dieser Fraae ietzt
gurücktreten wollen. ?

3c <m liegt dir Sache so: Jetzt sind wir noch in der Lage,
die Zusage, die gegeben worden ist und eingelöst werden
muß, einzulösen, ohne schwere Erschütterungen befürchten

zu müssen.
Jetzt kann die Zusage noch eingelöst werden, indem zugleich
drezenigen Sicherungen gegeben werden, die im Interesse

Wiesbadener Tagblalt.
" " higen , stetigen FortschreitenS des

«t  a a t s l e b e n s notwendig sind. Das , waS wir jetzt geben
wollen, das müssen wir vielleicht, wenn cs heute abgelehnt
A Zeit unter schweren Erschütterungen des
Volkslebens, deren Gefahren wir noch gar nicht übersehen
lonnerr, uns abringeu lassen. (Hört ! Hört ! links.) Das
gleiche Wahlrecht kommt.  Es kommt, wenn nicht
heute so doch in absehbarer Zeit (Sehr wahr !), es kommt
entweder ohne schwere Erschütterungen , oder es kommt nach
schweren inneren Kämpfen.

Darum lautet die Frage jetzt: Walle» Sie die Hand zu
einer Verständigung reichen, die nnS dahin führen kann,
schwere Erschütterungen zu vermeiden und solche Siche-
rungen schon jetzt vorzunehmen, die nas vor solchen
schweren Erschütterungen in Zukunft bewahren, oder
wollen Sie die Verantwortung aus sich nehmen, diese
schwere» Erschütterungen herbeizuführen durch eine Ab-
lebr.uug' die doch daS von Ihnen gewünschte Ziel nicht hat.

(Lebhafter Beifall links und im Zentrum .)
Abg. v. Heydebrand (kons.) - Der Ministerpräsi

e_n Wunsch  n -ach einer Verständigung  aus-
gesprochen. Er kann demnach nicht erwarten , daß wir die Re¬
gierungsvorlage einfach annehmen . Wenn der Ministerpräsi-

Cfftr' ^ Es allen Seiten des Hanfes das gleiche Wahl¬
recht verlangt wird, so halten wir ihm entgegen, daß weite
Volks kreise  das gleiche Wahlrecht nicht wollen. Auch
wir halten das Wahlrecht für reformbedürf-
trg.  Die konservative Landtagsfraktion -hat bei den früher
dem Landtag vovgdlegten W ahl rech t s e n tw ü r fe »
erfrig mitgearbeitet , und sie ist nicht schuld daran , wenn
sie gescheitert  sind.

Was die von der Krone gegebene Zusage betrifft , so kan»
ich d,e Auffassung der Regierung nicht teilen , daß die
Mrmster h i » t e r der Krone stehen. Rach unserer Auf-

. „ M “*»8 sollen sie vor dem König stehen.
(Sehr richtig! rechts.) Wenn man die Forderung der Gleich¬
heit des Wahlrechts mit den militärischen  Verhältnissen
begründen will, so gibt es wohl nichts, wo die Ungleichheit

als im Heer. Um das Heer zu finden , wo völlige
Gleichheit "herrscht, muß man nach Rußland gehen. Bei Ein-
fi' brung des gleichen Wahlrechts wich sich nicht nur aus der
Zusammensetzung des Hauses, sondern auch der Parteien er¬
geben. wer mehr abhängig ist von Äußerlichkeiten. Wer am
meisten verspricht, der wich in das Haus einziehen. Der
Charakter des Hauses wird sich nicht nur zahlenmäßig,
sondern auch innerlich  ändern . Wird es dann noch möz-
l 'ch sein, den preußischen Staat so aufrecht zu erhalten , wie cs
^ute möglich ist? Wir haben in Preußen unser finanzielles
Rückgrat, und das ruht einstweilen noch aus unseren direkten
Steuern , und nun wollen Sic den besitzlosen Massen
d:e Herrschaft  geben , di« den Besitzenden zu-
k>. mmt. (Zuruf des Abg. Hoffmann : Im Schützengraben
stnd sie alle gleich.)

Wenn Sie das gleiche Wahlrecht einführen , daun werden
wir von der Rechten nicht mehr zu unserem Recht kommen.

Muß nicht ein Wahlrecht, das gesund sein will, sich der bür¬
gerlichen Gliederung des V.Mcs anpassen, so daß jedes Glied
zu seinem Recht kommt? Wir verteidigen unseren Stand¬
punkt für uns und unsere Kinder . «Bit wissen, was wir tun.
,Beifall rechts.)

Vizepräsident des Staatsministeriums
Vr. Zriedberg:

Der Vorredner ist -davon ausgegangen , daß die Regierung
nur eine Verständigung auf der Grundlage für möglich hält,
daß alle  Parteien auf dem Boden des gleichen
Wahlrechts  stehen . Darin hat er vollständig recht, denn
daß die R e g i e r u n g an der Forderung des gleichen Wahl¬
rechts unbedingt fcsthält , hat sie stets erklärt.
RichtS-desteweniger aber hat der Ministerpräsident schon in
feiner Rede darauf hingewiesen, Äaßaufanderem Wege
eine Verständigung sehr wohl mSglich fei. In das gleiche
Wahlrecht sind sehr gut gewisse verfassungsmäßige
K a u t e l e n einzufügen, die manchen auS dem Rahmen des
gleichen Wahlrechts ausschlietzen (Lachen bei den Soz.) Ich
bedaure aber außerordentlich , daß alle Vorschläge,  die
nach dieser Richtung von der Regierung in der Kom-
m i ss io n gemocht worden sind, von der konservativen

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. SOI.
ihrenPartei  nicht angenommen weiden und sogar

tiorfen Widerspruch  gefunden haben . Der Abg.
v. Hehoebranö  ttxrrf mir vor, Lxrß ich m einiger Er»
r e g u n g gesprcchen habe. Wer in gewissen Dingen sein
-semperament nicht mehr verliert , der hat überhaupt keins.
(sehr gut !) Wenn solche Vorwürfe gegen die Negierung er¬
hoben werden, und wenn der Regierungsvertreter dann zu
seiner Erwiderung kaum zugelassen wird dadurch, daß man
ihm. das Wort durch Lärm abschneidet,  so muiß man
sich docĥ aufiehnen . (Lebhafte Zustimmung links, Zuruf
rechts: Sie haben ja als Abgeordneter gesprochen und nicht
als Minister , Sie haben ja von der Abgeordnetentribüne <ut§
gesprochen.)

Sei Abg. v. Hehdebvand hat sich dann gegen meine Aus¬
führungen über die Behandlung -der Wahlreform in diesem
Hause gewendet. Mein sehr verehrter Freund Dr . Loh¬
ma  n n hat ja in seiner Rede schon davgelegt, worin die Ver¬
zögerung der Wahlreform i-hre Ursache hat. Ich will nun
sagen, daß, wenn damals die Reform rechtzeitig zustande ge¬
kommen wäre , sie wahrscheinlich in eine Zeit gefallen wäre,
bei der sie vielleicht einen etwas überstürzten Charakter ge¬
habt hätte . Der Aba. v. Heydebrand  hat Fragen an mich
gestellt, deren Beantwortung ich sehr gern übernehme. Er
fragte, ob der Vertreterder Krone  von dem damaligen
Ministerprösideuten rechtzeitig  davon unterrichtet
worden sei, -daß ein Kompromiß im Gange  sei , das von
allen maßgebenden Mehrheitsf-arteien des Hauses gebilligt
werde- Ich kann die Frage mit Ja beantworten . (Lebhaftes
Hört, hört ! limiks.) Der Vertreter der Krone  ist selbst-
verständlich in den Beratungen , die dem Erlaß vom 11. Juli
vorausgingen , von diesen Dingen unterrichtet worden. (Er¬
neutes Hört , hört ! links. Abg. Cassel (Vpt.) : Und was haben
sie den Bethmann beschummelt .) Abg . h. Hehde-
brand ist dann auf das

Verhältnis des Trägers der Krone zu den Ministern
zurückzukcmmen. Ich bedauere daS Anschneiden dieser
Frage . Ich bube mich darauf berufen können, daß durch die
Botschaft vom >11 . Juli  den Ministern eine bestimmte
Direktive gegeben worden ist, wie si: die Voclage aufstellen
und zu welchem Zeitpunkt sie sie einbringen sollen. Daß
man die Krone ungebührlich in den Vordergrund stellt, kann
ich nr.ht einsehen. Daß überhaupt die Minister sich vor
die Krone und nicht hinter sie st eilen,  das be¬
weist die Tatsache, daß ich bereit gewesen bin . diese Verant¬
wortung zu übernehmen , die für mich eine außerordentlich
schwierige ist, und wie viele Reden und ZeitungSart,kel be¬
wiesen, auch eine außerordentlich peinliche ist. Das beweist,
daß ich bereit bin, mich auch vor meinen König und nicht
hinter ihn zu stellen. (Beifall links.)

Der Sckluß der Rede tes Vizekanzlers Dr. Friedberg ergibt
sich aus unserem Stimniungtbiw.

Auf Antrag de? Abg Dr. Porsch wird nach einer Geschästs-
vr di ungödek atte nrch ausdrücklich beschlossen, die bisherige Dis¬
kussion als gemeinsame Diskussion Über jS 1 und 8 weiter zu führen.
Rach einer kurzen Erklärung des Abg. Tr . Porsch über die Stellnnz-
nohme seine, Politischen Freunde zur Vorlage wird aus Antrag des
Abg. Lohmann (nat -lid ) die Weiterberatung aus Mitt¬
woch,  11 % Uhr, vertagt. Schluß 4 Uhr.

Die Lage im westen.
ver KbenSb. richt vom 30 . klpril.

W . T.-B. Berlin , 30. April, abends . (Amtlich. DrahLericht .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
OriginasHdoman von Han» Becker f (Wiesbaden).

„(Es ist möglich, dah di« ttanalhäfen
in Zeindeshanv fallen ".

w . T.-B. Bern , 30. April. (Drahtbericht .) Der englische
Lebeusmiitelkontrolleur R h o n d d a kündigt an. daß mit dem
Ablauf der geltenden Zucker- und Fleischkarten am 15. Juli
im ganzen Königreich persönliche RationierungS-
büch er  eingefiihrt werden, mit Abschnitten für Zucker- und
Fleischwacen und Fett , nämlich Butter , Margarine und
Schmalz, welch letztere bisher nur in einzelnen Bezirken
einschl. London behördlich zugeteilt worden sind, sowie an-
geblich mit mehreren Seiten für die Zuteilung bisher frei-
käuflicher Waren . Die „Times " nimmt an , daß hier be-
sonders Tee in Betracht kommt, der schon vielfach in der

e-a "schade fuhr Frau Lasarewa fort , „daß ich nicht zu
^hrer Hochzeit hier sein kann. Dieter glückliche Mensch! Ich
bin ihm böse, daß er Sie uns stiehlt. Sag -n Sie doch,
was ,st mit Xenia? Sie hat mir gestern etwas ange-
deutet , aber ich habe nicht begriffen. Wie gesagt, ich
war halbtot. Graf Prax soll mich heute besuchen."

Sofie erzählte, Frau Lasarewa vergoß ein paarTranen.
„Gott sei Dank, daß sich alles io qewendet hat. Wie

dm ich glücklich, daß das Kind diese ichruckiiche Marotte
vergessen hat. Wie haben wir uns geängstigt." -

Sofie das Hotel verließ, mit so anderen Ge-
ftthlen als damals , vor einem Jahr , als es hieß, in die
Fremde gehen, bei fremden Menschen eine Stellung an-
nehmen, traf sie unten im Vestibül Baumeister . Er
N ' en sie erwartet zu haben. Eine wirkliche, aufrichtige
Freude empfand ste, ihn zu sehen. Sie streckte ihm die
Hand entgegen: „Guten Tag , Karl Karlowitsch oder
vielmehr Herr Baumeister, muß ich wohl hier in
Deutschland sagen."

Er nahm ihre Hand, küßte ns : „Gnädige Frau ."
Dann standen sie beide und >ahen sich schweigend an.
Er hatte erst vermeiden wollen, mit ihr zusammen-

tzutreffen. Er war gestern und auch beute in Berlin
herumgelaufen und hatte mit ,ich gestritten , ob er es
tun solle oder nacht. Das Verlanqen , sie noch einmal zu
sehen, war aber starker gewesen. Es hatte ihn beständig

flecumlt, bas er nachgegeben und sich hier
rns Vestibül gesetzt hatte , um auf sic zu warten . Was
er eigentlich wollte, wußte er nicht. Zu hoffen hatte er
mcnto m-ehr, also wirklich nur lie sehen, sie sprechenHoren.

Nun stand er und faub leim an»* ?

Sofie sah seine Verlegenheit , ste begriff auch
gut , was in ihm vorqing.

„Wollen Sie mich ein Stück Wegs begleiten ? Ich
will zu Fuß gehen."

Sie ging voraus , der Portter öffnete die Tür . Bau-
meister folgte ihr.

Eine Weile schritten sie nebeneinander her, ohne zu
sprechen. Das wurde ihr peinlich Sie juchte nach
irgend etwas , was sie sagen konnte, bis es ihr gelang,
sich zu überzeugen, daß da§ Einfachste das Richtigste
wäre : „Nun laufen wir hier zusammen durch die
Straßen Berlins . Wer hätte das noch vor einigen
Monaten gedacht."

Als er nur stumm nickte, sprach sie hastig weiter:
„Frau Lasarewa hat mir eben erzählt , daß Sie Ruß-
land verlassen. Tut Ihnen das nicht leid? Sie waren
doch gern in Rußland ."

, Er mußte etwas antworten , sich Mühe geben, ebenso
leicht zu sprechen wie sie. Er kam sich fast schon albern
vor. Da griff auch er zu dem ersten, was ihm einfiel.
Sre erwartete auf ihre Frage wohl nicht einmal eine
Antwort , hatte ihre Worte nur !o hingesprochcn. um
einen Anfang zu machen.

Als er jetzt sprach, kam nun doch eine halbe Antwort
auf ihre Frage zustande: „Doch schöner ist das Vater¬
land." Erinnern Sie sich noch gnädige Frau , an den
Abend auf der Veranda ?"

„Das Lied heißt aber, glaube ich, weiter „am
grünen Strand der Spree ". So ist Ihre Sehnsucht nicht
ganz gestillt. Sie gehen cm die Elöe, nach Dresden ."
. "2 ?. leider. Ich war ; natürlich gern hier geblieben,

das Schicksal will eS nicht."
Damit schien das Gespräch wieder auS zu sein. Sie

schwiegen beide.
Es drückte sie. daß er so ernst war . so deutlich zeigte,

was in ihm vorging . Sie bedauerte käst, ihn aufge-
fordert zu haben, mitzugehen. Und plötzlich, ohne Über¬
lang, um aus der selbstgesckiaffenen Situation schnell
rauSzukommen. sagte si«: »Ich bin doch schon müde.

ich werde lieber fahren. Leben Sie wohl. Dresden ist
ja nicht weit, wir ' ehen uns vielleicht bald wieder
einmal ."

Er verstand sie. Er hätte ja auch kaum noch ein
Wort gefunden. Er küßte ihr nur nochmals schweigend
die Hand und sah ihr nach, wie sie sich mit raschen
Schritten entfernte und in einen Wagen stieg.

Seine Hand strich mechanisch über die Augen, als ob
er etwas fortwischen wollte, um deutlicher zu sehen.
Aber als er wieder hinblickte, war die Stelle , an der er
sie eben noch gesehen hatte, leer. Ter Wagon rollte schon
in der Ferne.

— Ende . —

Neue Bücher.
* Bon Klara Ra (>ka erschien vor pvei Yähren int Berlage

e <tmt Fleische!. Berlin. „Eine Sinfonie der Jugend", ein Roman
„Blaue Adria"  tenanni . Dieser Roman ließ zweifellos viel
Talent erkennen, aber c< war noch allez Snirm und Drang, noch
nicht einfach und i.ichc lebenswahr genug Eine ungestüme Phan¬
tasie, die vor nickt« znriicksckeutc, Begebenheiten, wie sie nur tn
Romanen und nickt in der Wtrkltchkei, Vorkommen. Dafür
fesselnde Natiirsckilderungen und bereits viel Eigenart. Wie ober
hat sich Klara Ratzka in der ieihältniSmäßig kurzen Zeit gewandelt.
Wie klar und einfach liest s:ch ihr neuer Roman „Urte  K a l w i s",
im gleichen Berlage erschienen. Wie plastisch und lebenswahr ist die
Gestalt der cdrfeizigcn Nrte gezeichnet, wie kraftvoll und über-
zeugend ihr El;araktcr, ihre Liebe zur Scholle, die um da? begehrte
Stück Eide restlos zu besitzen, fast Ungeheuerliches begeht. Nach dieser
Probe eine- nun geselripten und geressten Talenter dürfen wir noch
mehr Gutes und Wertvolles aul der Feder der Verfasserin er-
hoffe». g . v. n.

* „Bor verschlossene » Türen ". Roman aus der
Handelsweltvon Waller Erlau. (Dresden und Leipzig, Verlag
von Minden.' Ein Tendeiizrrmsn. aber im guten Sinne des Worte».
Diejeuige,!. die „Bor terichlossrnen Türen" harren müssen, ohne
Einlaß zu finden, find die Handlungsgehilfen tn höherem Leben«,
alter. Weil ste in den Augen i« Welt, obwohl oft noch auf der
Höhe ihrer Arlerttkrast stehend, „alt" find, finden ste keinen Erwerb.
Diesen Bedancrndwertkn zu helfen, ihre Lage vor der Allgemeinheit
klarzr stellen, tat sich Erlau zum Ziel« gesetzt; ;cur Buch verdieut
kii  lebhafte JlUurjje der beleiitgteu Kreise, & q,



Nr . 201 . MMwoch , 1 . Mal t » 18. Mesdadruer Taglrlatt.
Provinz zngetetlt wird. Dir Zwangsznteilung von Brot  ist
Licht beabsichtigt. Rhonddr erklärte kürzlich, daß er sich nur
«n Falle dringendster Gefahr dazu entschließen werde. Die
Lage der Browersorgung in England ergibt sich aus Sir
LdaileS Bathursts  Rede vor der nationalen Landlign am
17. April in Westrninstcr. in der ec die Notwendigkeit eine-
inSgl ' cl. st starken Kartoffelanbau»  betonte , da
da» Brot in den nächsten neun oder zwölf Monaten sehr wahr-
fchcinlirb größtenteils aus Kartoffeln bestehen werde, man
möglicherweise daS Brotgetreide ganz aufgeben
und durch Kartoffeln werde ersetzen muffen. Bathurst be¬
merkte weiter, jenseits des Kanal » kämpfen wir mit dem
Rücken gegen die Wand um unser Dasein . ES ist möglich,
-aß die Kanalhäfen in JeindeShand fallen;
da frage ich mich, ob unser Landwirtschaftsplan so aufgestellt
ist, daß wir der ernstesten LebenSmitteknot gegenübertreten
Danen, die wir uns überhaupt vorstellen können.

ver U-voot -ttrieg.
Lin grotzer ivzeanvampfer vsrnlckflel.

W-T -B. Holhhead. 80. April. (Drahlbericht. Reuter.) Der
kanadisch» Ozeandampfer „O r o n sa", 8 0 7 5 Tonnen,  wurde
torpediert und sank.  110 Paffagiere sind gerettet» 3 Mann der
Besatzung werde« vermiet.

Eine äußerst bemerkenswerte Äußerung der
„Daily Mail " über den U-Bootskrieg.

W. T -B Berlin, 30. April. „D aily Mai V Dom 18. April
enthält frlgcnde temeikrnswerte Äußerung zu den B er l u sten
durch drn U-Bretkrieg: Ei wird vargeschlagcn, Tausende von Ar¬
beitern für die Werften und die Schifssbauindustrre zurückzuhalten.
Es ist klar, daß nur lunge und kräftige Bettle hierfür in Frage
kommen, drnn alte Leute können die durch die U-Bootstätigkeit ver
msachten kedeuNichen schweren Verluste nicht wieder gut machen.
Man kann aber nicht zugleich ein großer Schiffbau-
Programm  dnrchsührru und eine große neue Armee  aus.
pellen, Hierzu konimt noch, daß die englischen Truppen in der
ganzen Welt von Archangelsk bis Hongkong  verstreM
pehen und überall mit Nachschüben uich Proviant versehen werden
müsie» So werde Englands nationale Kraft auf dar äußer ft»
angespannt. Sie gleicht einem Licht da» von beiden  Seiten an.
gezündet, drch bei der drohenden Niederlage der gegenwärtigen Ge-
walthaber ist jedes Mittel recht. Doch wird die Stunde kommen,
daß ein zweiter Lord lkhaibam, der 1778 i« Unterhause die Un-
mrglichkeit, Amerika zu besiegen, bewies, den jetzigen Beherrschern
Englands jagen wird

Man kan« Deutschland nicht besiegen.

Äune .nende Gefechtstätigkeil
an der piavefront.

tVesterrerchiW - ungarilÄ ' er Tagesbericht.
W.T R Wien. 80. April. (Drahlbericht.) Amtlich verlautet

vom 30. April, mittags
Di« Gesell , istütigleit an der SSdweftfront «ahm

Wieder beträchtlich zu. Au der Piave  wurde » mehrere Vor¬
stöße  de» Feinde» abgewiesen.

Der Ches de» Generalftabes.
*

Der Mörder de» Erzherzog » Sranz Ferdinand tot
W. T .-B. Wien, 80. April. (Drahlbericht.) Die Blätter

melde», daß gestern in der Festung Theresienstadt Gavala
Prineip,  der Mörder de» Erzherzogs Franz Ferdinand und
sein« Gemahlin, gestorben»st.

vie verstiegenen Ansprüche der Tschechen.
— Wir», 80. April , (rb.) Wie aus Graz,  gemel¬

det wird , gab Bischof Dr . Doubruwa  eine Er¬
klärung ab, worin er verlangt , daß die Tschechen ein
selbständiges Reich  im Rahmen des österreichi¬
schen Staates erhalten , dem auch die ganzen deut-
scheu Gebiete  Böhmens . Mährens und Schlesiens
«mverleibt werden sollen.

Di« ungarische NabinettsKris «.
W. T - B Budapest, 30. April. (Drahtbericht.) Nach einer

Blätt, rweldung beadsichtrgt Dr. W eker l e , mit Borschlägen zur
Kabinetts! ftdrrng erst vor dem König zu erscheinen, wenn er in der
Lahlresormrorlage  mit dem Grafen Ti « za ein Kom¬
promiß  abgeschloffeu hat. Beratungen hierüber werden jetzt ge¬
pflogen. __ _ _____ _

Finnland.
Wiborg von der weißen Garde erobert.
W . T.-B. Berlin , 30. April . Das finnische Haupt-

«wartier meldet: Wiborq ist erobert.
Tatsächlich neue Unruhen in Petersburg?

Berlin , 80. 0prtL (zb.) Der „B. L.-A." meldet au» Rotier-
dam : Der „Exchange Telegraph " meldet aus Kopenhagen:
Während der letzten Tage sind keine Telegramm«  aus
Petersburg eingetroffen . Nach Berichten aus Finnland sind
in Petersburg Unruhen  ausgebcochen rn Zusammenhang
»nt einer Gegenrevolution.  Es stehe fest, daß bi«
LrunSpvcte russischer Soldaten nach Finptzland  am
86. April eingestellt  wurden al» Folge der Zustände in
Petersburg .

Wiesbadener Nachrichten.
— Frauenhaarsammlung . Durch Bekanntmachung vom

Ist. März 1818 sind sämtliche Frauenhaare , so weit sie nicht im
Besitz der Sammlerinnen sind, beschlagnahmt.  Damit
ist die Veräußerung von Frauenhaaren im freien Verkehr
verboten worden. Eine Veräußerung und Lieferung von
Frauenhaaren ist nur noch an die .deutsche Frauenhaarfamm-
kwng vom Roten Kreuz und einige wenige Firmen gestattet.
Für den Regierungsbezirk Wiesbaden zuständige Smmwckl-
stelle der deutschen Franenhaarsammlung vom Roten Kreuz
ist deren Ausschuß. Schloß. Mittelbau recht». Die staatlich«
Beschlagnahm« zeigt, wie außerordentlich wichtig daS Frau « ».
haar für HeereSzwecke ist. Wenn auch au » der Stadt Wie»,
staden durch die Frau « chaarsammlung für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, Schloß, Mittelbau rechts, bereits annähernd
bZentnerder  Zentral « für HeereSzwecke zugeführt worden
find, fo ist dennoch für die Zukunft nach der Mitteilung der
KricgSrohstoffabreilung ein noch viel sorgfältigere » Sammeln
auch der kleinsten Mengen Haare dringend notwendig. Da»
Opfer , da» von den Frauen und Mädcken verlangt wird, ist
wirklich nicht groß und steht in keinem Verhältnis zu dem
«ritz« , den jede «ingelnt de» Catwtort h bongt,

sie chr auSgekämmteS Haar  sammelt und obgibt. Ver¬
eine und Sammel » und Helferdienst erhalten von der Frauew-
haaisammlung vom 1. April 1918 ab 10 M. fürdaSKilo-
gramm  Haar «. Der Ertrag fließt ohne Abzug dem Rote«
Kreuz zu.

— Der „Verein Wiesbadener Mutterschutz" hielt am
26. April seine Mitgliederversammlung im Bürgersaal deS
Rathauses ab . Die Vorsitzende Frau Ilse Runken  konnte
mit großer Genugtuung und mit Tank für di« vielseitige
opferwillige Mitarbeit und für daS Entgegenkommen der
städtischen Behörde den ersten Jahresbericht geben, der von
viel Schwierigkeit, Mühe und Arbeit , doch auch von schönen
Erfolgen sprechen darf . Am S. April v. I . mit 34 Mitgliedern
bsgvündet, zählt der Verein jetzt 240 Mitglieder . Seine Ein¬
nahme betrug 19 000 M., worunter 16 000 M. Sonderzuwen¬
dung eri sind; seine Ausgaben fast 7000 M.» so daß rund 7000
Mark Kaffenbestand und 6000 M. Jlwentarbestand verbleibt.
Im August v. I . eröffnete der Verein in der Herrngarten-
straße 6 seine A u S ku n f t s st e l l e und ein Pflegehemr für
Mütter und Kinder, die» anfänglich wemg benutzt, bald starler
und stärker in Anspruch genommen wurden , fo daß jetzt schon
an den Kauf eines eigenen Hause» gegangen wird . Di« aus¬
scheidenden AuSschutzmitglieder wurden wiedergewählb Es
gelangte eine Entschließung zur Annahme, wonach der Verein
seine prinzipielle Anhänglichkeit an den Deutschen Bund für
Mutterschutz betonte, aber sich daS satzungsmäßige Recht
wahrte , neben den ordentlichen Mitgliedern (mit nnndestenS
6 M. Jahresbeitrag ) auch außerordentliche (mtt 2 M. Jahres-
beittag ) zu führen , welch« nicht Bezieher des Buchesorgans
„Die neue Generation " find, da die Mutterfchutzbewegurig
sich auch organisch auf die Volkskreise mit aufbauen soll. Mtt
einem beifällig ausgenommenen Dankwort des Herr"
Dr . m-od. Hirsch an den Vorstand, insbesondere an di« Ver-
einsvorsitzende, schloß die Mitgliederversammlung . V

— Auswechselung von Fenstergriffen . D»e Bekannt¬
machung vom 26. März 1918, betreffend Einrichtungsgege »-.
stände aus Kupfer. Messing, Nickel, Aluminnun . Z,nn usw.,
verlangt den Ausbau und d»e Ablieferung aller Stucke, d»e
entbehrlich oder leicht ersetzbar sind. Dabei wurden d-e
Griffe von BaÄüleverschlüffen an Fenstern zunächst ausge¬
nommen. Inzwischen hat sich jedoch die Notwend^ ert heran »,
gestellt, auch diese Griffe in di« Enteignung ernzu^ zwhen.
Sie sind deshalb den mit der Durchführung der Bekannt«
inachung beauftragten Bchörden mtt zu melden.
sich, den Ausbau und di« Ablieferung aller abnehmbaren
Fenstergriffe nicht aufzuschieben. . .

— Gefährlicher Schleichhandel. Vor «rniger Zeit wurde
,n einem hiesigen Restaurant ein halbe« Rind beschlagnahmt,
welches vollständig mit Tuberkeln durchsetzt war und dessen
Genuß lehr schlecht hätte bekommen können. Dos Rnid war
tm Schleick Handel erworben . Di« fehlende Hälfte war »n der
Form von Rump- bezw. Beefftoaks bereits verwertet worden,
ohne jedoch, daß üble Folgen bekannt geworden waren.
Immerhin gibt der Fall Veranlassung , auf die bösen Folgen
aufmerksam zu machen, welche cntst^ en können, «* « « ««
Schleichhandel erworbenes Fleisch nrcht vor dem Verbrauch
einer Untersuchung unterworfen wird.

- KriegSauszeschr ungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten:
Feldmtterarzt Fritz Müller.  Sohn der Frau Rechnungsrat
Müller Wstwc. Gestotter Adolf Kuhn.  Äesteiter Dalentin
Rüde l, (Weiter Wich. Jöckel.  Füsilier im Grenadtw-Regi-
ment 8 Fttetrill , Rossel,  Sohn der Wrtwe des ArchitektenH. A
Rossel, der Illjährlge Freiwillige bei der Kriegsmarine Ernst
Querner,  Sobn des Regte»ungssekretars E. Ouerner, Schutze
Fttedel Brandt,  Cohn des Schuhmachermeisters Konrad Brandt.
Kanonier Heinrich Abendschein,  rungster Sohn des Baller-
Meisters Heinrich Alentzschein. Musketier Wer neck , - ohn de,
Schreinermeiüers & Wetntd, unter Beorderung r"m Geftnten.
— Dem Jrhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Kwsse Leutnant
und Komi anieführer bei emer Maichinengewehr-Kompanie Kurt
Ewald/  Sobn des Ober - Postassistenten Georg Ewald, wurde
dos österreichischeMiiitärverdienstkreuz3. Klasse mtt der Kriegs-
dekorativ» und dem Gefreiten Bogt  die oulgarftche Verdienst
metaille mit Krone am Bande des Tapferkertsorde.rs verliehen.

— Kurhau». Bei der warmen Witterung sind die Konzerte
am Kochbruiineu nunmehr aus der Halle in dre Anlage verleg und
finden täglich an Wowentagen um 11 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen «n, 1N4 Uhr vormittag« statt ^ ^ . . _ .

_ Einziehung der Zweimarkstücke. Der Bunderrathat laut
Bekannttne chung vom 12. Jul , 1917 dir Einziehung und die Außer-
Wttsetzung der Zweimarkstücke mit Ausnahme der in Form von
Denkmünzen geprägt«, Stücke zum 1. Januar 1918 m,t einer Frist
pir Llnlksung bei dm Reicks- und Sanderkaffen bis zum 1. Juli
1918 beschlossen.
DorfterKftte After Kunlt , Dortröß « mtft verwandt «»

* Kurhaus. Dal Ma,-Programm ist erschienen und an beson
deren Deranstallunpenseien hervorgehoben: Am 2. ein Operette»,
und Walzerabend. am 4. rin Bunter Vortragsabend, am 8. zu
Ehren des Gelmtttages unseres .Kronprinzen ein Festkonzert, am
9 (Himmelfahrt, ein Richard-Wagner-Konzert, am 18. ein großes
Sonder-Kcnzert. am 1i> ein Bortrag des Dr. Wolfram Waldschmidt,
am 18 ein TMischerL per nabend und im kleinen Saale ein Bor-
tragtabend von Karl Heinz Hill, am Psingstmontaz. den 20.. ein
Sinsonrekcnzert, am 24 ein großes Sonder-Konzert. am 31. ein
Romanriket-Abend. Am 7.. 17. und 27. werden die beiden Abonue-
menlsko, zette von der terftärltm Garniscnkapelleausgesührt.
wiesvadener vergnAaung » . VAHnen und " ' cnttpiel «.

• Die Monopol-Lichispiele bringen auf chrem Spielplan ad
Dimstag ein spannendes Abenteuer: „Seltsame Svurm ", ferner
das Schauspiel„Die Bcrsenlönigin", ein Roman aus der Finanz-
wett. Ein reizendes Scher,spiel „Sx»» rmn plus, ultra " beschließt
das vorzügliche Programm.

» Das Kinephon-Theater bringt noch sur wenige Tage das große
Kulturschauspiel„Es werde Licht", und zwar den nmestm dritten
Tttl zur Bcrfübrung Ferner gelangt das hervorragend« Schau¬
spiel „Wer frevelnd eine Lieb' zerstört" zur Borsührung.

slus Provinz und Nachbarschaft.
ht Frankfurt o. SR-, 29. Spttl . Unter dem Borsttz des Pro-

dtnzialdnektrrs Geheimrats W. Best-Main, hielt im „Römer" der
Derein für da« EicßherzogrumHessen und die Provinz Hessen-

Rassau zur Beschästigun, Arbeitsloser" seine di«»,ähr,ge Hauptver¬
sammlung ab. Der Tagung wohnten u. a. auch Provinzialdirektor
Dr Usinger-Gießm und Landeshauptmann Krekel - Wies-
baden  bei- Ter kiihettze « ereinsleiter Provinzialdirektor a. D.
Dr. Breidert - Wte-badm  wurde pim Ehrenvorsttzendm er-
nannt. Dem Jahresbericht zufolge hat die vom Verein unterhaltm«
Arbeiterkolrme Rm-UIrichstein (Oberhessen) trotz der schwierigen
Verhältnisse außerordentlich gute Ergebnisse gezeitigt. An Stelle de»
zurückgttretmen langjährigen Vorsitzenden Provinzialdirektors a. D.
Geheimra, Dr. Breche,t-Diesbadm wurde Provinzialdirektor Ge-

Morgen-Anrgav«. *?rffe9  PTerft« gefte 3-
dm Vorstand wurden für die Jahre 1918 bis 1921 n. a. wiedew
bczw. nmglwählt' Landeshauptmann K ce ke l - D r et b
RegicruugsprässdmtDr. v. Meister- Wresbade «._ .

Sport.
Der 77. KreiStumtag de» 9. Steife» „Rttlelcheln"

fand am Crrmtag im Turnerheim deS Tum - und FechtklnbS Pt
Mainz  patt . Anwesend waren «. a. 22 Sauvettrtter , 18 Saw
turnwatte und 151 Vereine mit 185 Vertretern, zusammm 234 Sh.
georonete Schulrat S chn>u ck eröffnete mit herzlichm Begrüßung».
Worten den Turntag. Nach der Begrüßung gedachte der Borsitzmde
zunächst der Toten, erinnerte besonders an Wämser, Bolze und Britz»
sowie an die ungezählten Feldgrauen, die aus dem Felde der Eha
starben. Der Kreit Hai unter dem Krieg schwer zu leiden. Gegen
9409 Vereine mit 94l 931 Miiglieder über 14 Jahrm bei der Be.
standserhebung von 1914 wurden bei der diesjährigm nur 781 B« »
eine mit 89 243 Mitgliedern gezählt. D,e stmerzahlendm Witz,
glieder sind von über 1000«) ans 32 061 pirückgegaagm. Di»
Jugendlichen unter 17 Jahren s,nd von 28 188 aus 9018 gesunken
87181 Tmner stehen im Heeresdienst. Der Kreis zerchntte 14 500
Mark Ktikgsanleche Dem Vkrein für Errichtung von Krieger¬
heimen wurde mit einem jährlichen Beitrag von 80 M. beigerreteu
uüd der Beitritt allen Vereinen warm empfohlen. Dem Keschätts-
führer Roth-  Franksurt der aus Gesundyeiisrücksichten jetn Amt
niederlegir wurde u a die Ehrenmitgliedschaft des Kreises ver¬
liehen mit Sitz und Stimme in allen seinen Körperschaften. An sein«
Stelle trat R öb i g- Rbtelheim. Für den verstorbenenKreisturn-
wart Vrlze wurde Münch - Hachenburg und zu dessm Stellver-
tteter Frey-  Mainz gewählt. Die Drucklegung der Kreiszeitung
wurde Schmitt-  Bingen übertragm. Die Vorschläge von Frey
über die Reurrdnung des Turnausschusse« wurden mit einer vo»
Kleber - Höchst  gemachten Abänderungangenommm. Die Krers»
steuer, die von allen Miigliedtrn über 14 Jahre erhoben wird, wurde
auf 20 Pf erhöht Ferner wurde beschlossm, daß der Kreisturn-
watt das Frauenturnen einem Turnausschußmirglied übettrage»
soll. Um 3 Uhr winde die Tagung mit dem Wunsche, daß an da»
nächstjährigen Tnrniap sich auch unsere Feldgrau«» wieder be¬
teiligen könnte», mit einem , Gut Heil" geschlossen.

Gerlchtssaat.
WC. Da » gestörte Schlachtfest . Aus einem indnstttellen Werke

in nächster Nabe der Stad« ist zeitweilig die Schweinezucht mit
Hochdruck betrieben worden. Nicht nur, daß da« Geschäft für sich
andauernd verschiedene Mastschweine nn Stalle hatte, auch de,
Fabrilleiter betrieb Schweinezucht zu seinem Prtvatnutzen, und eine»
Abends, als aus eine anonvme Anzeige die Polizei Lei ihm erschien,
da bemühte man sicki redlich, ein größeres Quantum Würste, ge¬
räucherte unc stifche Schinken, Rauchsseisch usw. bei Seite zu schassen.
Der Fab,Meiler Ma, L und die Ehefrau Amalie I . m B »« brich
waren aus Grund der damals gettofsenen Feststellungenvor da»
Schössengerlch, gestellt. Dort konnte durch Zeugen bewiesen werde»,
daß L. tis zu eckst Schweine zeitwerl-g in seinem Stall bezw. einer
Halle sieben batte. Das Urteil nahm L. in 600 M.. die Ehefta»
I ., hei welcher die Polizeileomten eben dazu gekommen waren,
als man bei Sekt und warmer Wurst Schlachtsest feiert«, in 150 M.
Geldstrafe. Außerdem wurde das seinerzeit erhobene Fleisch bezw.
der Erlös aus dem Verkauf desselben für eingezogen erklärt.
Beiden Angeklagten wurden mildernde Umstände zugebilligt und st«
erklätten, sich niit dem Urterl zusrieden geben zu wollen.

— Ein Rittergutsbesitzer zu 36 500 M. dernrteilt. P » se » .
29. April. Ter Rutergutbesitzerv. Lossow  in LeSniewo. Krei»
Witkowo, wurde von der Straflammer in Gnesen wegen Bersloße«
gegen die Gersieverordnung und Überschreitung der Höchstpreise zu
86 800 M. Geldstrafe rerutteilt. Dar erste Urteil, da« ans vier
Monate Gefängnis und 27 000 M. Geldstrafe gelautet hatte, ist M»
Reichsgericht aufgehoben worden.

HandeLsteÜ.
Berliner Börse.

$ Berlin, 80 April. (Eig. Drahtbericht ) Da« OmehStl
gewann im Börsenverkehr größere Lebhaltigkeit,
besonders auf dem Umsatzgebiet der Eisen- und Kohleo-
werte. Sowohl rheinisch-westfälische wie obenwhlesische
Papiere erlangten namhafte Kursbesserungen, so Harpenenr,
Bochumer. Laurahütte und Rombacher. Schiffahrtsaktien
befestigten sich nach anfänglicher schwankender Haltung,
Schantunghnhn und namentlich türkische Tabakaktien
setzten die gestern begonnene Aufwärtsbewegung kräftig
fort. In chemischen Werten und Aktien der Rüstungs¬
industrie gestaltete sich die Kursbewegung nicht einheit¬
lich. Die A.-G für Acilir.fabrikation, Deutsche Waffen
und Dheinmetail waren abgeschwächt Am Aniagemarid
keine bemerkenswerte Änderungen.

Banken und Geldmarkt,
— Die Dresdner Bank veröffentlicht ira Anzeigenteil

der vorliegenden Nummer ihre Bilanz sowie Gewinn- und
Verlustr erhuung.

Industrie und Handel.
= Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden.

In der Generalversammlung wurde Herr Kommerzienrat
Richard Buz - Augsburg neu in den Aufsichtsrat gewählt
Die Dividende gelangt ai 1. Mai mit 125 M. pro Aktie zur
Auszahlung. Wir verweisen auf die diesbezügliche Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil, in dem auch der Jahresab¬
schluß veröll entlieht wird.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  80. AprO.

(l 'Bericht .) Neben den Berichten über den Stand der
Get-v «raten lagen heute noch Nachrichten über Raps
vor, u in größeren Mengen  angebaut zu sein
ai Leint u. Ms jetzt ein recht gutes Aussehen zeigt. Von
Rüben waren im hiesigen Verkehr Runkelrüben angeboten,
jedoch bestand wenig Kauflust. Bemerkenswert ist die
Festsetzung der neuen Höchstpreise für ge¬
dörrte Kohlrüben  auf 205 M. per 100 Kilogramm,
nachdem bisher dafür 190 M. festgesetzt waren. Im
Sämereigeschäft zeigt sich vielfach Angebot in Gemüse-
Sämereien, doch ist der Absatz schwierig geworden. Auch
in Kleesaaten besteht in vielen Sorten Angebot Die Zu¬
fuhren an Stroh sind sehr knapp. Auch Heu steht für den
freien Verkehr kaum zur Verfügung. Vereinzelt indes
ist Grünfutter angeboten, so daß der Begehr für Raub-
lütter l ieht mehr so dringend werden dürfte.

Die Morgen-Ausgabe »infatzt 8 Seiten
banWIUtmiritet: tL  tze,er »,rch
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MMEniMliniW
SAeldwe metrnt.
WÄ>eva. 25, 1. Jferar. ISIS

Buchhalter
empfiehlt sich den hiesig»
Geschäftsleuten stundniw
Gefl . Angebote u. O. 617
an den Tagbl .-Verlag . ,
Nähmaschinen repariert

jedes Fabrikatn. Garant,
iRegulieren im Haus ).Ad. Rumpf, Saalaafse lk

AMo-Molan
Ulld Apparate

repariert gut und prompt
Vollmer

Brrtramstraße 17. 3 St,A7 poiit foftit
sum Repa-ieren v. Rou¬
lade» «. Jalousien aller
Art. (Postkarte genügt.)

Metzger.
3 Mauritiusvlatz 3.Sohle«nah Absätze

können in einigen Tagen
erledigt werden. Nähere?
Moritzstraße 34. Färberei,
laden zu erfragen.

Achtling!
Kriegsbeschädigter empf.

sicü in allen Garten - und
,seid arbeiten , sowie Neu- ;
anlegen von Gärten und!
Privatwegen , sowie Aus-1
arbeiten . Postkarte genügt

Müller,
Walramstrake 20, L>tb. D.
Gartenbesitzer.

Das Anlegen u. Unter - 4
halten v. Obst-^ Gemüse- i
u. Ziergärten übernimmt
Rob. Günther , Weilstr. 14.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln w. ang. Mols,
Manteusfelstr ., Bteiche. lPslegeriii
empfiehlt sich für Tag u. l
Rächt. Offerten unter I
M. 618 Taabl.-Verlaa. 1Ziyönheltspflege!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2. «m
Residenz-Theater.
Schönheitspfl., Nagelpfl.

ssrreda Michel, Taunus-

DRESDNER BANK
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1917. Passiva.

Kasse, fremde Geldsorteii, Zinsscheine und Gut
haben bei Noten- und Abrechnungsbanken

Wechsel u. unverzinsliche Schatzanweisungen
a) Wechsel und unverzinsliche Schatzan-

weisnngen des Reichs u. der Bundesstaaten
b) eigene Akzepte . .
c) eigene Ziehungen . . .
d) Solawechsel d. Kunden an die Order der Bank

Noetroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere . .
Vorschüsse auf Waren und WarenverschifTungen

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren, Fracht - oder Lagerscheine
b) durch andere Sicherheiten.

Eigene Wertpapiere.
a) Anleihen und verzinsliche Schatzauweisun¬

gen des Reichs und der Bundesstaaten .
i b) sonstige bei der Reichsbank und anderen

Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere
c) sonstige börsengängige Wertpapiere . . .
d) sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei andern Banken

und Bankfirmen.
Schuldner in laufender Rechnung.
a) gedeckte .
b) ungedeckte . . .

ausserdem Aval- und Bürgschafts¬
schuldner . . . . . . . M . 193203 973.75

Bankgebäude.
Sonstige Immobilien . . * j j
Mobilien-Konto . .
Pensions-Fonds-Effekten-Konto . . .
Effekten - Konto der König-Friedrich-August-

Stiftung .
Effekten- Konto der Georg-Amstaedt -Stiftung
Saldo der Zentrale u. auswärtigen Abteilungen

mit unserer Niederlassung in London . .

8 716 506 20
353 301 85

47 382 589 65

7 026 530 80
20 206 571 70

6 562 237 —

722 408 65710
453 905 785 45

iH

302 100 913 80
1200123743 40

L230 081 401

211 784 603 35
16 207 700 25

81 177 92945

54 973 959 —
|

63 791 925 06
1 176314 442 55

41 508 820 90
3 816 559 95

496 423 85
4 890 25095

100 091 95
146 850 — '

19 293 498 10
3406809113,95

Aktien - Kapital-Konto . . » . .
Rücklage A.
Rücklage B.
Talonsteuer-Rücklage-Konto . . .
Gläubiger
a) NostroVerpflichtungen . . .
b) seitens der Kundschaft bei Drit¬

ten benutzte Kredite . . . .
c) Guthaben deutscher Banken u.

Bankfirmen.
d) Einlagen auf provisionsfreier

Rechnung . .'
1. innerhalb sieben Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu drei

Monaten fällig
3. nach drei Monaten fällig . .

e) sonstige Gläubiger.
1. innerhalb sieben Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu drei

Monaten fällig.
3. nach drei Monaten fällig . .

Akzepte und Schecks.
a) Akzepte.
b) noch nicht eingelöste Schecks

Außerdem
Aval- udd Bürg¬
schaftsverpflicht . M. 193 203 973.75
Eigene Ziehungen —
davon für Rech- 1
nung Dritter . . —
Weiterbegeb . Sola¬
wechsel d. Kunden
and . Orderd. Bank —

Dividenden-Konto.
Pensions -Fonds-Konto.
König-Friedrich-August -Stiftung .
Georg-Arnstaedt -Stiftung.
Reingewinn . . . . . . . . . . .

459564065 25

323707245 60
25134843415

885 475 600 15

602780876 55
192172292 40

67974351
7549911

15
40

M ^
260000000 :—
51000000 —
29000 000 —

1924500 —

18875982 —

1 443435 30

21232232860

1034619745'

1680428 76910

75524262 55

Verlust. Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1917.

Handlungs-Unkosten -Konto
Steuern .
Reingewinn . . . . . . . .

Dresden, den 31. Dezember 1917.

Jt
19 336295!60
2569654 20

36127407 40

—

327594 —
4946609 65

116848 50
151 631 85

36_127 407 40
3 406809113 95

Gewinn.

58033 357 20

Vortrag von 1916.
Sorten- und Zinsschein-Konto. \ .
Wechsel- und Zinsen-Konto.
Provisions-Konto . ]
Effekten - und Konsortial-Konto . ! . !
Erträge , a. dauernden Beteiligung , b. andern Bank.
Tresormieten .

•Ä
486546 20
634055 20

38059153 85
17725208 70

694072 50
434320 75

E. Gutmann. Nathan.
DRESDNER BANK.

Jüdell . Herbert M. Gutmann. Hrdina. Kfeemann.

58033 357 20

F472

Gesellschaft für Lindes EismaschinenA.-G.
Jahres -AbSchluß igij.Bestände. Verpflichtungen.

Grundstückeu. Gebäude, Wies-]
baden u. München. . . M.

Grundstück und Gebäude, Holl-'
riegelskreuth. ( . !

Innere Einrichtung Höllriegels-1
kreutb . i

Eiswerke (A), Sauerstoff- j
anlagen usw. I

Deren Betriebsmittelwerte. . .1
Möbel . . . J
Werkzeug- und Geräte . . . .1
1/ager . I
,8tabl8ascheni , . . . . . .
Patente . I
!Tertrage auf Lieferungen 1017 (
Bar-Bestand.
Bankguthaben . .. . . . . I
Auflenstände. ! 1323440 58
Wertpapiere und Beteiligungenj 225861450

Abteilung
A.

591 933

3867151 71
336475 05

lj—
1!—

153 418 40

i —;
90256 50
17 269 20

845 829 79

Abteilung
B.

462 744

80062

82

Summe

9484391173

2735740 18
476570 83iti
147658 56

2 739846 78
li—I

82039122,
3157 23

560732 50
5471922 22
4788 720 42

18287 550,62

Sott. Gewinn- und Verlust-Rechnung.

591 933 -
-

462 744 82

80062 86

6602 891 89
813 045 88

2
2

301076
2 739 846 78

2
910 647 72
20426 43

1406562 29
679536280
7 047334 92

96

27771942 35
)

M.Grundkapital . . .
Anleihe 4 % . . . .

.. 5 % . . . .
Anleihe-Zinsen . . .
Dividenden . . . .
Verloste Anleihescheine
Gesetzliche Rücklage
Sonder-Rücklage
Kriegs-Rücklage
Rückstellung B . .
Beamten-Pensionsfonds
Hypotheken . . . .
Gläubiger .
Satzungsmäßige Tantiemen
Gewinn.

12 000000
1395000 —
3 000000 —

56 402 50
11080 —
11000 -̂

1200000  —
1150000 —

250000 —
49 530 63

1 265478 50
537362 50

4 787449 76
65106 38

1 99353. 08

!7 771942 35

Haben.
Mark Pf.

Au Betriebskosten. . 1721807 92
,. Abschreibungen. 3052574 20
„ Gesetzliche Rücklage . . . . 23 083 39
». Sateongsmäßige Tantiemen . . . 65106 38

.. 1993532 08

6 856103 97

Per Vortrag aus 1916.
„ Liefergewinn und Patentprämien

M.2,572,846.28
„ Ertrag aus Betei¬

ligungen . . . M. 221,895.05
„ Ertrag aus Eiswerken,
Sauerstoffanlag. usw. M.3,872,616.0

Per Conto-Correntzinsen
ab Anleihezinsen . M. 61,689.93

Mark IPf
127056 67

6 729 0471 3Q
6 856103 *97

Donnerstag , den 2 ., Freitag , den S. «. Samstag , den 4. Mai,
treffe« «tehrere Wagenladungen schöner

nt ffljitr
ei« nnd trete« fit diese Seodnuge» bedeutende Preisermäsjiguugen ei».

im großen Laden „ Hotel Reichshof ", Wiesbaden,
Vah«hofstrage I«, Eike Lnifenstrahe.

Wr chotekbeß̂er, Restanratenre, Penstonate, Lazarett«, Kliniken, Krankenhäuser selten günstige Gelegenheit!

Edmund Endert aus Hatte a. d. S.s

- u .nYV “ cu,, n™ ersuHiniiung tur aas Ueschäfts-
ja .hr 1917 festgesetzte Dividende gelangt ab 1. Mai 1918 mit Mk. 125.—
per Aktie an unserer Kasse in Wiesbaden nnd bei folgenden Bank¬
häusern zur Auszahlung:

Bayerische Diskonto- u. Wechselbank, A.-G., in Augsburg,
C. Schlesinger, Trier & Co, Commanditgesellschaft auf

Aktien in Berlin,
Deutsche Bank Filiale München,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Süddeutsche Bank, Abteilung der Pfälzischen Bank

in Mannheim.
In den Aufsichtsrat wurde neu gewählt : Herr Kommerzienrat

Kicliard » uz , Augsburg, sodass der Gesamtaufsichtsrat nunmehr
besteht aus den Herren : Geheimrat Dr . Carl von Linde , Professor
in München , Vorsitzender ; Dr . Otto Jung , Kommerzienrat , Direktor
m Mainz, stellvertr . Vorsitzender ; Richard Baz , Kommerzienrat
Direktor m Augsburg : Dr . Max Oeclielliäuser , Bankier in Berlin;
«r . l lieodor Plieninger , Generaldirektor in Frankfurta. Main;
Anton Sedlmayr . Geheimer Kommerzienrat in München. 388

Wiesbaden , den 29. April 1918.

Gesellschaft für Lindes EismaschinenA.-G.
Der Vorstand.

Fr. Sch pper. Dr. F. Linde.

Grosse Quantitäten

Einkochgläser
vorrätig.

Für Grossabnehmer
Vorzugspreis « dal 10 © Stuck in einer Lieferung

V»_ 3I± 1 17* 2 beinhalt
l-30 1.45 1.60 2.00 2 .40 Mk. p. Stück

= mit Gummiring . -

Hocke
Sehillerplatz 2 . Fernspr . 6424.

Gross - Küchen - Einrichtungen. 361

/
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Kasino, Friedrichstrasse 22.
Vortrags - Abend

1 Emil und Helene Peters §
Donnerstag , den 2. Mai, 8 Uhr.

1. Teil : Vortrag Emil Peters:
[ Vom Schonen und von |

•der Lebensfreude!
I 2 . Dichtungen, gespr. v.Helene Peters. V
| 1. Gaben der Götter . Goethe . i
| 2. Aus Faust I . Goethe . =
- 3. Parzenlied aus Iphigenie . . Goethe . =
| 4. Die Liebe . Hölty . =j
- 5- Der Gott und die Bajadere . Goethe . =
1 6. Die Kraniche des Ibvkus . . Schiller . =
- 7. Bibel -Vorlesung , 1. Korinther , 13.
i Karten k 1 .50 Mk., numeriert 2.50 Mk., D
- erhältlich bei Engel , Wilhelmstr . , Schellen - =
- herg-’schc Buchhandlung , Kirchgasse und =
I Rheinstr .-Ecke , sowie Abendkasse.
llllllll)lllinilllllllllllll[lll||||l|||||llll[[|| |l[||lll||llll||ll|ll|||||||i||||||)||||||||;i|Kp

Wissbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

Lhabeso
Mache hiermit bekannt, daß vom 1. Mai ab Ehabeso zu folgenden

Preisen verkauft wird:
Via Liter 3/t Liter 7i Liter

2« Pf «. 30  Psg . 40  Psg.
Flaschenpfand 40 Pfg.

Durch die hohen Flaschenpreise und um dem Herumliegenlassen
, und dem oft mutwilligen Zerstören meiner Flaichen Einhalt zu tun, binInch genötigt, ein Pfand von 40 Pf. für jede Flasche und für jeden fehlenden
' Gummi 10 Pf . zu berechnen.

Bei dieser Gelegenheit will ich nicht unerwähnt lassen, daß meine
Flaschen, auch wenn ein Pfand dafür hinterlegt ist, mein Eigentum bleiben
und daß jede mißbräuchliche Verwendung derselben unter den Paragraphen
des Strafgesetzbuches über Unterschlagung fällt.

H . Hades , Chabess-Fabrik, Wiesbaden,
Helenenstraße SO. Telephon 4718.

AM
König !. Kchanjpiele

Mittwoch, 1. Mai.
41. Vorstellg. Abonnem. 8.

Die Rvse von
Stambul.

Operette in 3 Akten von
Braminer und Grünwald.

Musik von Leo Fall.
KemalPaschaHr.Lehrnrann
Kondja Gül . Frl . Bommer
Midili . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gabler
Durlane . . . . Frau Bick
Emine . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüller
Achmed Bey . Hr. Schorn
Müller . . . Hr. Andriano
Fridolin . . Hr. Herrmann
Desirc . Fr . Doppelbauer
Direktor . . Hr. Bernhöft
Liftboy . . Frl . Reimers
Bül-Bül . . . . Frl . Rose
Djamileh . . Frl . Doepner
Ans. 7, Ende etwa 10 Uhr.

Dirsrdrnr- Theater.
Mittwoch, 1. Mai.
Zweites Gastspiel

Sylvia Herzig, Mannheim.
Moderne Tänze

mit Orchester
1. Spitzentairz aus dem

Ballett „Gioconda" von
Ponchielli.

2. a) An den Frühling von
Grieg, b) Frühlings¬
stimmen von Strauß.

3. Türkischer Tanz von
Grunow.

4. Minutenwalzer «.Chopin
5. Spitzen -- Gavotte aus

„Äallettmusik Rosa
munde" von Schubert.

6. Walzer in A-dur , Wk. 12
»Mt Moszkolvski.

7. Schleiertanz v. Catalani
8. Radetzky - Marsch von

Strauß.
Ans. 7 *8, Ende nach 9 Uhr

6. Arie aus der Oper
„Stradella “ v. Flotow.

7. Streifzug durch Joh.
Strauß ’sdfe Operetten
von J . Hchlögel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die

Hebriden " v. Mendels¬
sohn.

2. Andante von Vieux-
temps.

3. Fantasie aus der Oper
„Faust " von Gounod.

4. Am Meer, Lied von
F. Schubert.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Matrosen " von
F. v. Flotow.

6. Maientanz von Wem-
heuer.

7. Fantasie aus der Oper
„Die Stumme von
Portici " v. D. F . Auber.

8. Viktoria , Marsch von
F. v. Blon.

Tagesheim für berufstiit.
Frauen u. Mädch., Kirch¬
gasse 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen¬
kunft sür die Mitglieder.

Odeon-Theater
18 Kirchgasse 18.

Erstklassige Lichtspiele.
Programm vom 27. April

bis 3. Mai 1918.
Erst -Aufführung.

HEJfJTF PORTEN
in

Das Geschlecht derer
von Ringwoll.

Drama in 4 Akten.

Lnmpaci-Vagabuodus
Lustspiel in 2 Akten nach
der berühmten Posse von

J . Nestroy.

MbmlMn-Konzeüe)
Mittwoch , 1. Mai.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert des städtischen

Kurorchesters in der
Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

1. Choral.
2. Ouvertüre z. Operette

„Frau Luna " v. Lincke.
3. Am Meer, Lied von

Schubert.
1. Lob der Frauen , Ma¬

zurka von J. Strauß.
5. Melodienkongreß , Pot¬

pourri von Conradi.
B. Kronprinzen - Marsch

von J . Strauß.

BurSfliis-fliinaertel
Abonnements-Kouzortc.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

l . Festmarch v. Strauß.
L Ouvertüre zu „Ein

Sommernachtstraum"
von A. Thomas,

i. Ballettmusik zu Cal-
derons „Ueber allen
Zauber Liebe" von E.
Lassen.

t O wonnevolle Maien¬
zeit , Walzer v. Kraft.

f. Ouvertüre über zwei
schwedische Volks¬
lieder von J

Taunusstr . 1.
Dr neuest ©, III . Teil

des gewaltigen Aufklärungsfilms

Ss werde ffiehf!
(Keine Fortsetzung , sondern ein für sich ab¬

geschlossenes Drama .)
In den Hauptrollen:

Eis © Heims -Reinhard.
Werner Krauss . A Thedor Loos.

a ra
8 _ R

ORLA
die geniale junge Künstlerin in

Wer frevelnd eine Lieb'zerstört.
Schauspiel aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Spielzeit von 4—107 2 Uhr.

fieWspielhatts testend.
Wellritzstraße 6.

Achtung ! Nur 3 Tag © Achtung!
gelangt zur Vorführung

:: Die wilde Ursula ::
In der Hauptrolle die vieibeliebte Filmschauspielerin

EDITH HOLLER.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

!!jlsta Xielsen!!
in ihrem neuesten und letzten Schauspiel

Die Börsenkönigin.
Roman in 4 Akten.

Das „ non plus ultra 66.
Reizendes Scherzspiel.

Hugo Ulink
der unerreichte Meister der Maske und des

Spiels in

Seltsame Spuren.
Ein Abenteuer in 4 Akten.

Spielzeit von 4—107a Uhr.

f.Rheinstraße 47.

Allein - Erstaufführung!

8er Knute entflohen.
Erlebnisse eines Kriegsfreiwilligen in russischer

Gefangenschaft.
Der Gedanke , das Schicksal des Deutschen in
der Gefangenschaft im Film vorzuführen , ist
neu. Das Los der Kriegs- und Zivilgefangenen
berührt jedes deutsche Herz und bildet eine
Quelle steter Sorge , insbesondere für denjenigen,
der einen lieben Angehörigen in feindlicher

Gewalt weiß.
Dieser Film ist hochinteressant
!! nnd muß Jedermann sehen !!

Harry lernt Rad fahren.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Vorführung täglich von 3'/ 2bis 10' /2 Uhr.
:: Künstlerische Musik. ; ;

Erst - Aufführung.

Das amerikanische
:: Duell ::

Sensationelles Abenteuer des Detektivs
Kelly Brown in 5 Akten.

Verfaßt und inszeniert von

HARRY PIEL.
Detektiv Brown . . . . ARUTH WARTAN
Gräfin Morls . . . . ESTHER CARENA

vom Nationaltheater in Buenos -Aires

Cillt soll heiraten«
Lustspiel mit Sacy von Blonde ).

Die Leipziger Frühjahrs -Hess©
1918.

XXXXXXXXXXXXXXXX

x Heroberg 1. *
? Heute Mittwoch , | |
” den 1. Hai , nachm . 7-1 Lhr : &

* !! Eröffnung!! n
| Mittwoch - jj
8 Konzerte .$
3t Vollzählige Garnisonkapelle . 3t
3t Leitung:OberniusikmeisterH.Weber.3t
3t Im Programm: Mozarliana. Fliegende 3t
W Hollände . Martha . Polenblut . Das HE
TT goldene Kreuz . Solo für Fiöte (Herr XX
H Wellner ). Verschiedene Operetten.
3t Eintritt 30 Pf. Ausführliches Progr. 10 Pf.

NB. Die Nerobergbahn ist im Betrieb . J©xxxxxxxxxxxxxxxx

Seltenes Angebot
aus Privatbesitz (Nachlass ).

Ein Brillant -Ring , Solitär . Mk. 2800.—
„ zweist. „ mit Rubinen . . „ 5400.—

Eine Brosche , 12 Brillanten , gr . Opal ,, 3400.—
„ „ Brillanten und Rubinen „ 1150.—

Ein Tropfen -Kollier mit 2 gr . BrOlt . „ 8800.—
„ 18reihiges Perlen -Halsband mit

Brillt . , . . 12,000.—
billigst zu verkaufen.

«foh . Kühn , Juwelier,
(im Hotel Adler ),

Fernruf 2331. Langgasse 42.

Arbeiten jeder Art der Jnwclcn - nnd
Bijouteriedranche , auch Reparaturen, sowie
Gravieren und fassen , finden sorgfällige und
prompte Erledigung bei

Varl Hammerling , Hanau a . M .,
Mühlstratze 11.

Vengnügungs - Palast

kross-WieshsÄen
Dotzboirner Str . 19. Fernruf 810.

Sohlagsr -Programm vom 1. bis 15. Mai 1918.

Otto Waldemar.
Humorist und Momentreimkünstler.

Malmström ’s Zwerge,
Gesang - und Tanz -Akrobatik,

3 Romanis 3, moderner Musik -Akt.
Joh -Bar , Wurf - , Fang - u. Gleichgewichtsk.
2 Ferdinandos 2, Kraft - u. Handakrobaten.
Karl Pauly , Kunstpfeifer u.Tierstimme n-Imi t.

Thea Luhn , Humoristin.
Deta Hardt , Oper .-Sängerin.

| Trotz enormer Spesen keine Preiserhöhung!
Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik)
Sonntags 2 Vorstell . : 37 2 und 8 Uhr.

Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr
im Theater -Büro.

Palast -Cabaret : Vollständig neues Programm.

| Im Restaurant : Konzert der Liliputaner.
Zum ersten Mal in Wiesbaden.

12

Ab 1. Mai 1918, allabendlich 8 Uhr:
Der herrliche Hai -Spielplan!

Noch niemals vorher gezeigt:Weisse
Oaekelhtmde_

in ihren wunderbaren Dressuren , vorgeführt von
Hans ! .Immens.

Ferner Auftreten von

Morton
Der hängende Mensch.

Berühmter Deutsch -Mexikanischer Entfesslungs-künstler.

Rolf Hansen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanonenbönig Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfte . Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

m
Stiftstr . 18 : : Fernspr . 1036

Täglich die beliebten
Tulpenstiel - Konzerte.
| | Sensations -Gastspiel | |

Senff-Georgi
Weltmeisterd. Immer Vortragsknnst

Und die übrigen Konzert -Solisten.
Auftreten d. Konzert -Einlagen ab 8.30.
Sonntags 2 grosse Konzerte 4 u. 77 . Uhr.

Trotz grosser Unkosten keine erhöhten
Eintritts - Preise.
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s tjfflM-fliflht « )
| Weiblich« Personen J

^ AanfmSnnssch«« Personal )

Buchhalterin
I
pl8bülöioen
sucht. Angebote mit An.
gabt  bei GehaltSanspr. u.
bet seitherigen Tätigkeit
unter ©eifüauno eines

fi ' " —

r Führung des Konto»
rrentc » u. Erledigung

r.stiger Büroarbeiten z.
Eintritt

Lichtbildes ü.' A. 842 an
-- tLTagbl .^Ser!

Grosse» Fabrikgesch. in
Biebrich sudst <iu b. Ein¬
tritt erfahrene . flotteStenotypistin

sberger)
irlicfe !
;it Lebei

intern Gabelsbergerl u.
_nttei mxSf übt liefe De.
Werbungen mit Leben»,
lauf . 8eunni »abichrift. u.
Angabe der Geb.-An
w tL  8 43 Ta gbl -V.

Lehrmäinssen
ans guter Familie gegen
sofort. Vergüt , gesucht.

Blnseuspezialhau»
Victor Lanabanki.

Kirchgcrffe 44.
Hgeh . Verkäuferin .

u, Lehrmädchen sof. ges.
Astheimer, Weberg. 23.

t Gewerblicher Personal )
T. Zuart . «. LrhrmSdch.

n Vergütung gesucht
itttiu sstrasse 8.

'tüchtige Arbeiterin
fof. ges., a. Zuavbeiterinrar Schneiderei.
EaXsam U, Z _

Zuarb . für Taillen ges.
Kirck̂ ässe 29, 2. Etage.

Zuarbeitrrinne»
fof. für dauernd gesucht.
Prusch. Ileugaffe 24. 2. _

Jeckel.

Arb. f. D^Tchneid^
ebt Reiigass« 13, 1 t.

mdkllnimi
gesucht. W. Wiegand,
ausstra sse 13.

egen
lein.

Putz u. Verkauf
Vergütung sucht .
Launusstrasse 13._ _
Büglerin bei gut. Lohn

d. gef. Eckernfvrde str.

zriseose.
tüchtige Onduleurin , ge¬
sucht. Anfangsgeh. 180 M.
_Dttte . Mickelsbr ra 6.

Erst« . Friseurin,
Bote Verkäuferin , sucht

Alerandrr,
ilhelmstratze 52.

Tiicht. Friseuse,
bte onbuiiert fof. für drei
Dam , gef. Rödecstr . 28, 11
Tiicht. Friseuse
per IS. Mai evt. 1. Juni

B. Beickler. Frise

angenehmem Aeuss.,
»nr Mithilfe im Damen-
salon. geg. sofortige Ver-

S ifl für sofort gesucht.hMchelSMS
Lehrmädchen

fßr mein« Seidenschimn.
«ufertipunn gesucht.

W. Hinnenberg.
Lang gasse 15.

S> ädchen
»um Arbeiten sucht

Färberei Wilb. Bischof.
Walramsttaße 111.

Nettere Frau
oder Mädchen, auch kür
halbe» oder ganzen Tag
gegen guten Lohn gesucht

Gärtnerei vrnckert.
Wrllritztal.

Gesucht
s» bald wie möglich kath.

SHnDeraärluectn
1. Klasse

aber gebildete?

Fräulein
m  Nähr . Mädchen. Selb,

die Aufgaben beauf-
gen könne«. Näh-

»tnille haben. Borzu-
^ üen marg. von 2—12 «.
nachmittag- 2—4 Uhr

Par kstraße 21.
Erk. »ttveel. Kindrrmädch.
mit guten Zeugnissen ge.
rächt NthereS bet Klent,
TaumrSstrasse 78.Ws»«N ssjvttkK
,o SKjähr . Kinde, event.
tagsüber gesucht
_ fl inf -neSf St, g.
Kinderfräu !ein
aber unabhängige Fra«
für nachmittags zu klein.

.a ej«* t S chaifol.WWWM:MbkrWW>WM». ...

Junge « Mädchen
für nachmittags zu zwei
kleineren Kindern gesucht
MraSeAli

Für 1. Juni
u 8 Wochen alt Kind in

igltngsvflege erfahr,
einfaches zuverlass. Frl.
gesucht. Vorzustell. 1411
bi» 12 Uhr vormittags.

Nettere Dame
sucht 3m al wöchentl. nach¬
mittags Begleitung beim
Svazierengeh . ScruS Icke,
Sonnenberger Str . 50.

Köchin
die auch Hausarb über¬
nimmt , für sofort oder
später gegen hohen Lolm
gesucht Luisenstrasse 6. 3.

Jüngere Köchin,
die HauSarl,eit übern , ob.
einfache Stütze, welche
selbständig kochen k., auf
sofott oder 15 Mai ge¬
sucht. Auch Aushilfe.

Dambachtal 24. Zim. _2.
Serviermddchen,

gewandt, bei gutem Ver¬dienst für sogleich gesucht.
Pension von der Heyde,
Gartenstrabe 3.

0>ef,idit wird per sofort
ein tüditiaeS 386

3inmetn60se «n
in Jahresstell . Ebendas,
kann auch per sofott ein«SENMlMeil
ein treten.
Hvtel „Post", Schramberg

«Würtba. Sdiwarzwald ).
Zu sofort gesucht

gewandte»

AmNNiliSRkii
Pension Hans Wenden.

^Frankfurter Straße 12.
Gew. faub. Zimmer»

u. Hausmädchen zum 1. 5.
oder später für Pension
gesucht. Haus Hilbig»
Jdsteiner Strasse 2.
TÄcht . Miivchen
für Zimmer u. Hau» ges.
(keine Wäsche). HauS
Oettin «. Rfeinbahnstr . 2.A«ü S»8«me»
auf fof.. auch fväter . aef.
Dambachtal 24. Zim. 2.

Wegen Erkrankung m.
fetzigen suche ich tüchtiges
Hausmädchen auf sofort.
Borzustell. 9—4 Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 1.

Sauberes , gewandte»
Hausmädchen

mit a. Zeug», z. 15. Mai
gesucht

Beethovenstraße 10.

tftd )t < fjausmädctitn
gegen hohen Lohn gesucht
Hotel Rheinftrin , Mühl¬
nasse 7.

Ein tüchtig., znverläss.
SauSmädchen

für sofott oder 15. Mai
gesucht. Borstell, nackim.
zwischen 6 u. 7 Uhr.

Frau A. Dtzckerhoff,
Biebrich. Nbeinaaustt . 8.

Televbon 32,_

(Btfndjt AllklWShül.
in hiesigen ruhig . Haus¬
halt bei gutem Lohn auf
fogleich oder 15. Mai.
Nähere» Kaiser-Friedrich.
Ring 92. 3. Stock.

Steuerrat Haffner.
Zum 15. Mai besseres,

zuverlässiges
Mädchen,

in Hausarbeit . Servieren.
Naben bewandert , zu 4i.
Kinde gesucht. Vorzustcll.
Fr . Hoffmann -Diukerboff.

Biebrich a. Rh..
Rhttnstraßr 28. Tel. 5.

Best, zuverl. Mädchen
für gleich oder 15. 5. wird
gesucht. Wh . N-utzbaum-
ftrasse 3.
Tücht. Mädchen »d. Frau
f. LcniSarb. f. A. Letfchett,
Faulbrunnenstrasse 10.

kess . AllelmshAll
tüchtig im Kochen und
Hausarbeit , für kl. besser.
Haushalt (2 Perl .) bei
gut . Lohn gesucht. Wäfdie
ausser d. Hause. Zu ersr.
Lanaaasse 27. Eckladen.

Junge » Mädchen,
wenn auch noch nicht ge»
dient, bei gutem Lohn gef.
Adelheidstrasse 10. 2.
JungeS Mädchen gesucht
Moritzitrasse 56, Part.
Solid , brav Älleinmädch,
dar etwas lochen kann u.
HauSarb . übern ., fof. gef.
Klee, Ltzfnergasse 13.

Üt . SUcinmäDdjen

Zuverl. AUelmSdltz.
oder eins. Stütze mit etw.
Kvckkenutn. in ft HauS-
balt aeiucht Dr . Roth.
Luisen sttaße 7. t
Alleinm, w. kochen kann,
tu kl. HawSh. n. Franks.
12 Kinder u. Mutter ) ges.,
Kinder geh. z. Schule. N.
Fr . Noacher, b. Mavsatth,
Philippsber gstrasse 17, 1.

Wegen Verheirat des
jetzigen Mädchens suche
ick für sofort oder zum
15. Mai ein gutes ehrlich.
Alleinmädchen
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung. Vorzust. bet
Frau Direktor Kindscher.

Walkmühlsttasse 89._
Braves Mädchen z. 15. 5.
gesuchtHerderitra sse 31, 1.
vtnki. Lfcuouirn iui

,,«sucht Roonsiratze 3, P.
Ml . Atlklimäijllren
da- gutbürgerlich kochen
kann, sofort oder später
gesucht Kirchgasse 29. 8.
Alleinmädchen i.  15 . Mai
bei hoh. Lohn ges.,, gvosi'ei ijini.  akmju yci..
Wüsche a. d. Hause. Zu
nveld. v. 8—4 u. abends v.
7 Uhr ab. Frau Ofettt
Creds, Wielcmd'trasse. 5,.3,

Gesucht für gleich oder
15. Mai besseres

jUDCtLfHäöd).
Nußba umstraße 3.

Alleinmädchen gesucht
bei hohem Lohn, guter
Kost und Behandlung.

Fr . E, Bieger.Tannus straße 74. Part
Jung . williges Mädchen
auf sofort ges. Mainzer
Strasse 58.

Suche für meinen
kleinen HauSh. (ein¬
zelnes Ehepaar ) so¬
fort oder später ein
tüchtige-

Mädchen
welches auch kochen
kann, nicht unter 23
Jahren , bei guter
Verpfleg. Nur solche
mit guten Zeugnissen
wollen sich melden u.
L. 617 an den Tagbl .»
Verlag.

flrtltcts» fltn
für Küche und Hausarbeit
gesucht Adelheidstratzc -!2,

Märchen
für Küche gesucht. Guter
Lohn u. gutes Essen.
Kulmbacher Felsenkeller.

Ta unuSstrasse 22.
Ord . Mdch. s. Küchenarb,
bei hohem Lohn gesucht
Hotel ReichSvost.

sucht für 15. Mm oder
später daS F634

Krankenhaus
vom Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41.

Zuverl . ehrliche Frau
oder Mädchen z. Koche«
tu etwas Hausarbeit geg.
hoben Lohn tagsüber sof.
gerächt. Nah. bei Wink,
Dotzbeimer S trasse 18._

für sofort von ^ 2 bi»
4 Uhr bei hohem Lohn
aesuckt

^rcseniusstr. 9̂.
Tücht. Frau ob. Mädchen
für morgens von 7—-10 Vs
ges. Guter Lohn. Karl-
Krasse 33, 2 r.

Gesucht beff. — ,
von 8—6 Uhr, Bl. Ha—
Ehepaar . Vorzusbellen von
10—6, Rode tttrasse 44, 1,

Saubere Frau
für Hausarbeit 3—4 Std.
bei gutem Lohn gesucht
Neusasse 24, 3.

für bess. Haushalt rou
Perl , zum 15. Mai gef.
olfsallee 25. Bart.
Mädchen zum 15. Mai - - - —. -
i « t- w Lohn , gebucht. jEswL"

Fl . fand. MonatSfran
t.  S t. n. Taunusitr. 59, P
T. MonatSfr . od.

Stundenfrau
dorm, von 8—9 gesucht.
Parfüm . Altistaetter, Ecke
Lang-  u . W«ber«asse.

Stundenfrau
für 3 Stunden vormittag»
sofort gesucht Oranien-
slrosse 35., 1 rechts. —
Monatsmädchen od. » rou
vor, !•—il V2 u. 2—8 Uhr
gesucht. Näh. Rüdosheimer
«trasse 29. 2 links.sanE-ete Maisltgo
oder -Mädchen für täglich
2 Stunden für sofort ge¬
sucht. Monatlich 25 Mark.

ges. Vorzustellen v. 8-
Bismarckring 23, 2 L _,

Per sofort gesucht für
einzelne Dame gutempf.
unabhängige

Monatsfran
oder Mädchen. Z« meld.
Arndtsttasse 3. 1 rechts.
vrn 10—12 Uhr._

Ordentl . MonatSfrau
von Sla—11 Uhr geg. hoh.
Lohn gesucht. Näh. Rhein-
flauet Strasse 3. 2 r.
MonatSfrau od. Mädch.,
M. 2- 8. N. 1%—2 Std.
gef. Klarenth . S ir . 1, 31.
MonatSfrau vorm. 2 St.
aef. Seeücbenftr . 83, 3 l.

(  Weiblich « Personen

"AaufmSnntsche» Personal ]

MonatSfrau gesucht
Kaiser-Fr. -Rin g 22, 8 i
Putzfrau wchtl. 1—2mal
u halbe Tage ges. Hof.
photogr. Schrpper, Rhein-
ftr asse 38.  _

ÄdMeidslratze. 57,_1.
Monatsfrau , sein tauber.

39r Oie HioigeRftnnb.
von 6—11 zwei Mädchen
oder Frauen zu Putz-

f Männliche Personen )

^ Kaufmännisch«» Personal j

in ganz ÄutsMand
Vertreter

welche bei Konsumverein,
u. Wmenhäusern . sowie
Grossisten u. Detaillrsten
nachweisl. aut eingeführt
sind, zum Vertrieb mein
eritflassigen rh42
MetaNvntzPnlvers.
Kein Kriegs- sondern
Frieden sartsskel, deshalb
immer laufende Provis.

R. Nenbert . Leipzig.
Kochstr asse 28. Fl42

vorm.

Biirolehrling
gesucht. Rechtsanwalt Dr.
Höchster, Gerichtssttasse 7.

s Gewerbliches Personal )
Snenofer u. Fnstall . aef.

Tüchtige

A«lol>kiisßi»elßcl
gesucht von F7
Rheinische Maschinen- u.

Avvarateban -Anstalt
Ptter Dinckels L Sohn.

G. m. b, H.. Mainz.
An der  Kaiferbrücke 2.

^Tücht . selbst. Schreiner
gesucht LsbEra sse 31.

TüchtigerRockarliciter
militärfrei , sofort gesucht.

Brun », Wandte
örftdjtV JmtnfdfEur
s. in 14 Tagen oder sofort

H. Alexander.

für kleinen landwirt»
schattl. Betrieb ,'Ge.
müse. Obst. Kartoff .)
wegen Einberuf . dcS
bisherigen Gärttu v.

sofort
gesucht.

Nähe Mainz . Off . u.
A. 835 Tagbl .-Verlag.

F. Man » od. i. Dame
kann die Photographie ^r-
lernen bei Ruuibler , Wrl»
helmürasse 18._

Buchblnber-Lehrling
sof. ges. P . Zimmermann
u, C. Ern st. Rhein str. 28.
Sohn achtbarer Elt . als

PtUnetld]ili«o. Üft,
Äkusnllidüjell

gesucht. Eu rop. Hof,
Hansbnrsche

sucht M. Frorath Nachf»
Kirchgaffe 24. _ _
Jung . Hausbursche ges.

Keiper. Kirchgflss,e,68.̂
Fuhrmann,

tüchtiger ehrlicher, geiuchi.
C- Stall , Hell niundstr. ,33

Zuverläff. Fuhrmann
für dauernde Beschäftig,
gegen hob. Lohn gesucht.
Hofbrerbran . Dchöfserhof»

Niederlage Wiesbaden
_ (Has engart en). _

Schuljunge
einige Std . in der schul-

oecen Aett ges. Kun-stderl.

Mm -Wlhk j

Gewandte , mit allen
Büro - u. Aaffenarbeiten
durchaus vertr.

öudjljaltciin
in ungek. Stell ., f. sich
zum 1. Juli zu verändern.
Gefl . Off . mit Gebalts¬
ang. u. Z, 818 an den
Taabl .-Verlag . .

Mehrere Jahre in bl es.
Grossfirma besch.

iantoriftin
mit g. Kenntn . all. Büro-
arbetten , sucht pass. Stell,
per 1, 7., evt. auch nach
auswärts . Oss. mit Geh.-
Nngeb. unter W. 618 an
den Tagbl .-Verlag,
3 «. Sräiiiein

in Schreibmaschine und
Stenographie bew., welch,
bereits schon läng . Zeit
praktisch tätig war , sucht
sich rä verbessern. Osfert.

' -Verlag,u.

das in Stenographie
tbeorettsch gut auSgebild.
ist, sucht zwecks weiterer
praktisihen Uebnng in ein.
aröss. kaufmännisch. Büro
Beschäftigunfl uub wird
vorerst auf Gehalt wenig,
gesehen. Eintritt k. sof.
erfolgen. Offerten unter
3 . 617 an  d . Tagbl.-Verl.
JungeW -erssriu
Verk. der LebenSmbr., m.
a. Handschr., sich Reckn..
sucht zum 15. 5. Stell , im
Geschäft oder Kontor . Off.
u T. 618 Tagbl .-Verlag.

5 Gewerbliche« Personals

Iq . Dame
Schwester, sucht Privat,
pflege bei Dame o. Herrn.
Geisberaftraße 14. 2.

Geb. Dame
repräs . Erschein.. 30 I . a..
sucht per sofort oder spat,
pass. WirkungSkrer» als

Hansdame
nsw. in nur vornehmem
frauenlos . Hausb ., wo jte
Ihr 8j. Töchterch. fei beb
hoben kann, jedoch nicht
Bedingung . Evt. steht e>g.
eleg. Wohn zur Verfug.
Gefl. Off . u. F. K. 4179
an Rudolf Moffe. Karls»
rnhe^ B. _ Fl 42
Bell. Mädchen s. Stelle

in kl. Hflush. fiir sofort.
Blück>erstrasse lch St b. 2,

etfh9 Vtätt » nt, «Pt.

Lotzhklmer 61t. 37
reick'

Junge kraft. Frau
sucht morg. 2—3 Std Be-
schüft." ~Ru  erft . v. 11 Uhr
ab,  Vork srrasse 4,Jju_$ ._r

HauSmdch. Köcĥ Kinder-
fräukein. Stützen »c. sucht
man d. Inserat i, ..Tage-
bkatt Eobnrn". Täglich ca.
36 000 L. Zeile mir 25 Pf .

f M ännliche Perso nen )

f KaufmSnnlsche» Personal )

Fg. Sonftbeomser
zuletzt auf Großbank tat .,
sinht sich zu verändern.
Off . mit Gehaltscmk, u.
F. 618 an den Tagbl.-V.
Ig . Expedient

erste Kraft , zurzeit in ar,
Betrieb tätig , sucht f' ch
zu verändern . Gefl . Off.
mit GehaltSang u. E. 618
an den Taabl .-Verlag . „

Junger
Kaufmann
(Rheumatiker ) w. stck n.
Wiesbaden zu verändern.
Event , würde Vertretung
o Geschäft übernommen
Angeb. unt . K. L. 6478
bei. R. Moste. Köln. Fi42

Junger Mann,
mili f  rfret, fucht Stellung
als Kassenbote. Reisender
oder sonstige lohnende Be-
schäitigung. Kaution kann
gestellt werden. Gefällige
Offerten unter P . 618 an
den Tagbl .-Verlag .^_ M

^lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllillllllll^
Für ein neu zu errichtendes

Spezialgeschäft für feinste Damenhüte
wird eine erste Kraft für Verk . u. Atelier Z
und eine jüngere Verkäuferin gesucht

Angeb . mit Zeugn. - Abschr . u. Gehalts-
anspr . unter 1. 618 an den Tagbl . -Verlag. i

gesucht.

Tüchtiger zuverlässiger

Lagerarbeiter
goMQiKUnag§emn«l

_ Zjorkstrahe 3._

[ SermtetMngen]
1 Zimmer.

Schwalb. Str . 23 1 Z.,K.

2 Zimmer.

Adlerstt . 42 2-Z..W., 1. 6.
Rettelbeckstr. 24 sch. 2-

W., sos. o. sp., 22—28

3 Zimmer.

Dvtzhcimer Str . 18 8»Z.»
Wohn, im Mtb . an ruh.
Mieter sofort zu denn.
Näh. Wink.

5 Zimmer.

Umttändebalb. Herrschaft,
lick eingerichtete

Wolmmig
5—7 Zimmer . Gas , El .,
fliess. Wasser i. Schlafs
krmvl. Badezim., in sehr
ruhigem Hause ssfort zu
Perm. Räh. Karlftt . 15.

7 Zimmer.

f Für Arzt. Sve - 3
2 zialisten. Büro od. £
> dergleichen 706 K

aRheiiislcabe 38  §
M iBorgartens .) 1. St . ^
^ schräg gegenüber d.m Luisenplatz, herrsch,
n 7-Z.-Wohn. Mit all.
2 Zubehör preisw. v.
m  1 . Ott. zu vermiet.
2 Näh. im Büro der ^
y Weinhandlung das. p

I

Möblierte Wohnungen.

El . mbl. Wobn.
8 od. 5 Z.. in Herrschaft!.
Hause, mit ar . Garten,

IRainjet 51t. 17. J.
Möblierte Wohnung,

4 ,Sim» Bad. Küche, GaS.
Elektr^ Tel.. Kell.. oder
2 eleg. Wohn. ü . Schlafz.
mit Benütz, der Küche
Ga». Elettr ., Bad. Tel^
zu verm. RüdeSheimer
Straße 18. Part.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rr.

Albrechtstr. 11. 1, rwbl. Z.
mit u. ohne P ension._

BiSmarckring 37, Diebelt.
schön mobl. Zimmer mit
Klavier sof ort zu ve rm.

BiSu.arckr. 42, 2 l„ m.

1. schön mbl. Z.,
j0. Pen s., et.  Li cht.

Drudrnltr . 8, 2 l-. m.

_ - — iafä -, ei«-
He llmun dstr. 46, l r
He ümun dstr.. 40, 1 r-,
Herrnmühlg . 9, 2 t - j

rnü bL Zim. m.  voll . P
Sari ftr. 3971fräfet , M„ .
~'art ., freundlich mobL

Blcichstr. 13, 2 t , fr . m. ;
Bl eichstr. 26, 2, m. Z. so

Utrmnet, separ. Eingang,
all. Anzuf. l—8 tthr.

.. irchgassê38, 1, kl. m.  Z.
Inikenst r . 5, G. 2 r., m7T
Moritzstt/H mbll  ZlMr
Rerostr . 14, 1.  a . m. 8iw.
Oranienstr . 8 mbl. Znn-
Oranie nstr. 46. 3, mbl. Z,
Rhein str. 68 , 1

Alleeseite,
2—8 elea. möbl. Zimm«
mit Badezim . u. elettr.
Lickt ioiort zu verm. ,

illvmerberg 8, 3 r̂ , g. in.
Zim . mit voller Pen sion,

Zlmmermannftr . 9. 3 w,
Ecke Ber tram str., m. 3.

Herrschaftlich möblierte»
LLohn» und Schlaizim»
mit l »der 2 Betten , auch
einz. Zim^ in ruh. HauS.
Nähe Kochbrunnen, zu 0.
Gut . Frühst ., evt. Abend¬
essen. Elektr. Lickt, « ad.
Telephon 3502.

TaunuSstr . 22. 2
Alleinsteb. Frau findet

gutes leim
in Lanbenheim am Rh»
bei Mithilfe im HauSh»
ohne gegenseitige Verg.

sf. u. G. 7428 D. Frenz
'nn.-Erv ), Mainz . »7

Leere Zimmer,
Mansarden » .

Rauentbaler Str . 5 gr. 8.
Rheinbahnstt . 5, 1,

Zimmer , auch z. Model»
einstellen, billig zu vm.

Weftendstr. 20 P .. g 11
sonnenberg , Gart einte. 9p

Erdg., Ddons. z. Vt&bd»
einstellen zu vermieten.

Mgrsche j
kl. Caasböasiken

mit oder ohne Obstgart^Mlieten gesucht Nurieigent . w. sich meld.
Offerten unter B. 616 an
den Tag bl.-Ver lag.
2—3 - Zimmer-

Wohnung
in freier Lage. WieSbad.
od. nm <u für 1. 6. aef.
Bevor». Nabe d. Mainzer
Linie. 91.,»führt . Offert
mit Preis unter M. 617
an den Tagbl .»Berlag ^ ^

37Zimmer.W»hnun
bis 500 Mk. gesucht. S -—
Offerten unter S . 616 a»
den Taabl .-Verlag

«üf sofort
scmlbere 3.Zimm«r.Wohn^
Sonnenseite , »u mieten

LSFk/ 'LchTZgtnöeti. etiepm
fbier ansäss. Akademiker
sucht zum 1. Oktober, evtl,
später neuzeitl . _z- 5'Zli>-MIU
mit Zentvalbe 'A. m nA
freier Lage, möglichst mit
Gartettbenuduug . CM.  m,
PreiSariigccheu. E. 619 a»
den Tagbl .-Verlag,_

»OTftr ! 84, 2!Troräfon)
Erkerzim.  mit Elektr.

Dotzheimer Str . 12 zwei
mbl. 8im „ Küchenbenutz,

Dotzheimer Str . 15, Patt .,
möbl. Zimmer mit voller
Pension , r . g. Verpfleg.

Geräumiges
möblierte» Zimmer « tl
GaSherd zu, kochen sofort
gesucht. Off . mtt Pre„
unter P . 617 an de»
T ag bl.-Berla g. _ —

Junges Miidchell
Leilettn eine? LebenSnt»
SfefchätteS. sucht Zimme,
in kath. besserer Familiep
vielleicht Friedrichstt . Orl^
u. G.  618 Taabl .-Verla».

Junger Mann
sucht zwm 15. Mai mMl.
Zimmer mit Familien»
amckluss. Offerten unter
D. 619  a n den  T aabb-Vl.

Nettere Dame
(h. Beamten ) siulst 9 leer»
Zimmer mit Kochgelegen»
heit in Pension oder
Familie , oder gebildete
Dame zum Mitmfeta»
grösserer Wohrrung. An»

^ >ie unter K. 617 att
>en Tagvl .-Veri erbeten.

Z-1-Z.-W «. Ml
von ruhebedürflisirm , älterem Herrn I« ruhiger
Lage (nicht zu abgelegen, bevorzugt oberes Stockwerk
einer Villa ). Angebote erbeten an Postschlietz-
fach 8 Wiesbaden.



Nr . 201 . Mittwoch , 1 . Mai INI » . Wiesbadener TagbLatt.

f grembentieime)
Hans Riviera,
Kierstadter Ttr . 7. vorn.
Fremd.-Billa, Zim. mit
reich!. best. Berpflia . zu
mäst. Preise . Zentralü . rc.

MUse
f Privat -Bettäuf « )

MWU  ludisffite
mittelschwer, verkauft

f >. Menz. Watzelhain.
^tat .^ .Langenschwalbach^

Starkes Pony , zugfest,
mit Federroll« u. Geschirr
zu verk. der M. DLerten,
Dotzheimer Straß e 100.

Fahrkuh
zu verk. Dorr , Srmnen-
bevg, Ramb acher Str . 28.
2 liähr . Sahnenziegeil,

tragend, welche 1. Juli
frischmelkend werden, für
500 Mk. zu verk. K. Eßig,
Itovdenstadt. Frankfurter
Straße >2. von I—6 Uhr.

Frischmelkende Z.eae
zu verk. Schütz. Dotzheim.
Friedrichstraße l ._

Mehr, hornlose Ziegen
zu vk. L. Lendle, Blücker-
str. 46, Q. 1 l .. 1. Ziegenh.
2 junge Ziegenlämmer,

14 Tage alt , billig abzug.
O. Kühnel, Sonnen de rg.
Wiesbad ener Straße 54.
Sck. wachs. Schäferhund

preiswert zu verk. bei
Preiser , Rheinischer Hof.
Biebrich a. Rh. _ _

Ein Bernhardiner und
1 Dobermann . Riid„ Pr .-
Er .. sch. Wächter, verk.
W- ^ !ullich. ,Rheinstr . 60.

Foxterrier , 2 I . alt.
mittetgr ., wachsam, preis-
wert abzugoben, ev. Um¬
tausch gegen kl. Pinsckier.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Ver lag._ Vf

Hasen.
lunge u. alte, zu verk.
Müller , Dotzheim, Ber-
bindjtr. 7._

Uns WOG
iüerlentcolliet

im Auftrag preiswert zu
verkaufen durch Glücklich,
Friedrichstra ße 10.

Goldenes Armband,
hochfein, modern, billig zu
verkaufen. Süßer , Kleist-
straße 4. Part . links._

Ein neuer garnierter
Ta §alhnt

wegen Trauer preiswert
zu verkaufen bei Sturm.
Gneifenaliftrnste 2. 3. M.

2 eleg. Tagal -Hütr
wegen Trauer zu verk.
Wertber . Jcchnftroße li , 3.

Mod. Trauerhut zu verk.
Küppers , West endstr. 13,4

Ein Hut f. jg. Mädch..
r P . gold. Ohrringe,
schied. Noten für Klavier,
MessinWugl. für Elektr.,
schone Klavier -Lampe für
Petroleum und verschied,
zu verkauf. Geisendorfer,
NrkolaSstraße 24, 3.

Kl. blauer Strohhut
u. schwarz. Damenhut vk.
Köhler, Sckulaaffe 7. 1.

Ausrüstungsstücke
von Fähnrich , fast neu,
verkäuflich bei Osterwald,
Wörthstraß« 18.  2.

^rismen -GlaS,
Hensoldt, 8sach, noch neu,
zu verk. Lenz, Biebrich,
Wiesbadener Allee 53. An-
zusehen von 2—3 Uhr.

Leipz. Jllustr . Zeitung,
Kriegsnummer v. 2.  Aug.
1814 bis jetzt billigst abzu¬
geben be, Lenz, Biebrich,
Wiesb adener Allee 53.

Mal - «. Zeichen-
Utensilien zu vk. Gerhard,
Friedri chstraße 48, 3.
Ein Harmonium zu vk.

Geßner , Ber tram ftr. 25,2
. Kleines Musikwerk

blll. zu verk. Näh. Michel,
Wellritzktr aße 29. 1 l._

Eß- u. Kaffee-Service,
Porzellan -Platten . Liege-
stuhl. Siockgestell zu verk.
Thielke, Einser Straße 19,
Par ter re links.

Hübsche Tonncnaarn .,
schönes Gewürzschränkch.,
Porzellan , alles mögl., kl.
Kaffee- u. Teeservice bill.
Mack, Heienenstc. 15. P . r.
Sollst. Bett . Spiegel vk.

Schäfer, Karlstr . 39. H.2.
Zu verk. 1 eik. Bettstelle

mit Federrahm .. 1 Wasch-
aestell. Kom., 1 Soda , u.
Limonademasch. A. Send-
boff. Eiaen hei mstraße 2.
Salonspiesel

mit Unterfatz u. Marmor¬
platte preiswert abzug.
Hofmann . Zietenr . 4, 1 r .,
anzus. von 12—1 Uh r.
Mah .-Konsole, kpl. Bett,

Eich., Nachtschränkch. mit
Marm ., gr. 2tür . Kleider-
sc'i» ink u. bersch. Möbel-
stucke zu verk. ' ' “ "
Römerberg 27.

Wegen Auflösung eines
jg. Hausbalts ist rin vollft.

Ealon
Mahag.. Preis 2000 Mk^
vollst. Eßzimmer
dunkel Eichen. 3000 Mk..
Herrenzimmer

dunkel Ei » ., für 1200 Mk.
zn verk. Anzuk. Donners¬
tag. 2. Mai . ^ 5 - 6 Ubr
Rüdesbeimer Straße 9.
in> Laden, bei Bach._

Wm Pfctt
hell-eichen, fast neu, ist zu
2000 Mi . zu verk. Breher,
Kavellenstraße 68.

Gelegenheit!
Elegantes Zimmer , be¬

stehend aus Eckbücherschr.,
Schreibtisch. Salonschrank,
geschnitzte seid, gepolsterte
Bank, 2 fein« seidene ge¬
polsterte Stühle , 1 Tisch
für 1600 Mk., prima Holz
und Arbeit. Näh. Wolfer.
Am Römertor 4.

Schönes Chaiselongue
billig zu verk. Sippel,
Blücherstraße 38, 1 l ._
Chaiselongue u. 2 Sessel
in blauem Fantasiestöff»
Überzug 95 Mk. Heuser,
Seevobenstraße 16. Gtb. 1.

Möbel u. verschiedenes
zu verk. Braun , Kirch-
gasse 53, 4. v. 6 Uhr.

Möbel billig.
Küchcn-Ecktisch 15, schöner
Zimmertisch 20, Kinder¬
fisch 10, W.-Bank 5, pol.
Ssiule 12. ovaler polierter
Tisch 45, Plüschsofa, rot,
150 Mk., Plüsch-Fauteuil
25 DA.. Nachttisch, Mah.,
35 Mk., Schreibt., Mahag .,
60 Mk., Spiegel m. Golo-
rcchmen 15 Mk. Wolfer,
Am Römertor 4.
. Ausziehtisch, Nähtisch,

eich. Wandschränkchen, kl.
Tisch, Balustrade . Bauer,
An der Rinakirche 9, P.
Weg. Platzmangel z. vk.

Sviegelschr. 140, Tisch 60,
Itür . Schrank 45, vollst.
Bett 90, Kom. 40, Wasch-
schränkch. 25. Kortcheuer,
Mvsbacher Straße 6, 2.
Händler verbeten._ _

Gr . 2tür . Kleiderschr.
u. Galerie zu verk. Birk,
Aorkstraße 15, 2._
Gut erh. Itür . Kleiderschr.
zu verk. Knorz, Philipps-
bergstraße 43.

1 Stehpult , für Büro
geeignet, za verk. Näh.
Ulrich, Ora nienstr. 27, 3.

Rohr-Liegestuhl
preistoeri zu verk. Klein,
Moritz straße 42, 2. Etage.

Podium m. Ballustrade
für 75 Mt . vk. Krvtvschin,
Rüdesh eimer Str . 31, 1 l.

Gr . Eisschrank zu vk.
Otte , Biebri cker Str . 29.

Gelegenhcitskauf.
Neue Nähmasch. sof. zu

vk. Lumb, Fricdrichstr.  29.
Damvstvafchmnschine

u. Diigclofen sofort zu vk.
Näh. Dr . Sonnenschein,
Biebrich, WieSb.  A llee 55.

Große Doppeifpänner-
Rollc,

2fvännig , sofort zu ver¬
kaufen. Nungesser, Dotz-
beim, Obergasse 20._
Handwagen, Opernglas

zu verk. Näh. Laux, Dotz-
heimer Straße 17.

Klappwagcn, gut crh.,
Preis 45 Mk., verk. Klein,
Miritzstra ße 42, 2. Stock.

Wand-GaSbadeofcn
u. Emaille -Wanne zu vk.
Installation Lorenz, Hoch-
' I ttenstra ße._
Neue emaill. Badewanne
vk. Auel, Geisbevgstr. 1,1.

Große Badewanne
preisw . zu vk. Zschernack,
Hermannstraße l , Hth. _
Plattosen m. Kochvorr.,

sehr gut erhalt ^ zu verk.
Weiß. Adolsi traße 8. G. 3.

2flam. Gaskocher
(Junk . u. R.) m. Gestell,
4flam. Gask. m. Bratofen
vk. Klug, Kl. Langgasse 5.

Sauerkraut,
Stehleiier , Gartenschlauch,
Tisch zu verkaufen. V
Kicdricher Straße 2.

Für Aquarienliebhaber.
1 Etagengestell mit 10

Aquarien m. Warmwasser¬
heizung ufw. zu verk.
Träber , Mü ller str. 3, 3.

Gewächshaus
u. Verkaufsraum mos Ab¬
bruch zu vk. Postassistent
Faltin , Eltville.

Gr . Hasenställe, üteilig»
n. Hühnervolieven w. Um¬
zug zu verk. L. Pfeil,
Sonnend .. W« sb. Str . 79.

L'

Kisten
zu verkaufen.
Ehr. Limb artü Kran zpl. 2.
(strube g. Dung vk. Stroh,

Dotzheim. Schönbevgstr. 4.
s Händler -Berkäuf« )

Haubennetzr, echt Haar»
u d. bill. Pr . Steiner,
»aarnetzfadr ., Luisen str. 46
Mandat ., Gitarre , Konz.-
Zither , Violine m. Etui z.
vk. Seibel , Jah nstr. 34,1 r
Schreibtisch. Kleiderschr.,

Kommode, Tische, Stühle»
Eisschränke» Waschkom.,
Plüschsofa billig zu ver¬
kaufen. Frau H. Petri,
Bleichstraße 23.

s üaWW I
IV Psubschti«
Brillauteu , « ch»l..ckiachen,
Bestecke. Service , Nhr. usw.
tauft zu allerhöchsten Pr.

Stnmmer,
Neugasse 19. 2. Kein La d.
Briefm . u. Liebigbilders.
kaust Seibel . Jahnstr . 34.

ßSlhtt-AoKtts
wie Konversationslexika.
Brehmö Tierleben . Klaff,
und aute Einz .' lwerke.
Chr. Limbarth . Kranzpl . 2

— Fernkvr . 457
Grbr . Musikalien

kauft an Stoppler , Rhein-
straße 41. Tel . 380 5.

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kauft, tauscht
S . Wolff, Wilbel mstr. 16.

Doktor sucht für Ein¬
richtung seiner Wohnung
einige eckte Teppiche.
Kelims. Felle, möglichst a.
Privathguse . Dr . Lobeck.
Frankfurt a. M.. Bocken-
heime rlan dstraße  19 ._

Plüsch-Treppenläufer,
Balkonmöbel von Privat
zu kaufen gesucht. PElq,
Karlstraße 15.

SnrS.Sipptr.Kfu,
Tel. 48,8, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfrd ., Teppiche.
Pfandscheine u. alle aus-
ranaierten Sachen.

GkttMüleRsllsAhe
m. Kugellauf zu kauf. gef.
Schrank, Rheinvabastr . 6o

Rollschutzwand,
Gr . u. Preis ges. Off . an
K. Hahn. Nettelbeckstr. 12.
Rollschutzwand z. k. gef.

Kraatz, Wilbelmstraße 60.Möbel
ciller Art werden zum
höchsten Preise angekauft.

Klein. Coulinstraße 3.
Telephon 3490.

AuskeklimMe fiaarc
kauft stets jed. Quantum

K. Löbia, Friseur.
Bleichstraße 9.Möbel. Bücher,

Lüster usw. kauft Groß,
Blücherstraße 27.

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstratze 46,
amtl . gen. Haaraufküufer.

Sekk-, Weiiikslle
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenfelle, Roßhaar usw.
kauft stet? Sck. Still.
Blückerstr. 6. Tel. 6058.

Ein mod. kompl.
Schlafzimmer

zu kauf. «es. Händler ver¬
beten. Offerten an Josef
Nehrbauer , Neudorf, Rhg.

Armer Kriegsinvalide.
welcher sich zu verheiraten
wünscht, sucht gebrancht.
Knckenschrank zu kaufen.
Funk. Jabnstratzr 17. Stb,
Altcrtüml . Gegenstände,

cinz. Möbel, g. Einr . kaust
Heioenreich. Frankenstr . 9.

Einfaches Bücherregal
gcs. v. Kamele, Kaiser-
Friedrtch-Ring 14.

Naschen, Korke,
Felle kauft D. Sivver.
Rielilstr. 11. Tel. 4878.

Aotweinflaschen%Liter, kauft Brunnen¬
kontor. Spiegelaasse 7.MißsAkllll!

für 100—300 Flafchen zu
kaufen gesucht. Äatural-
fabrik, Dotzhcimer Str . 96

Nbr . Mspillschipe
zu k. gef. Schrift !. Augeb.
Boiat . Bismarckrina 27.

Mvstl-v.Rljkiruv.-F!.
28 Pf . per Stuck, kaufen
Heuer u>Co. Rheinstr. 103

Flascheii aber Art
Lumpe», Papier rc. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Schreibmaschinen
Continental , Adler , Ideal , Nnderwood, Ttoewer, Smith
Premier , Urania usw. gegen sofortige Barzahlung zu
lausen gesucht. Ofs. mit Preis an Müller, Berlramstr 20.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Lnfti <r, Tauuusstraße 25.
PT Telefon 4678. “W

Schlafzimmer «. Küche,
auch einzelne Möbel, '

lauft zu guten Preisen von Privat
kr . Vogel, Bleichstraß - li.

s Seroadjtungen] BWUmen1
Gvpgb. ßlictfdiQft
in bester Lage an Halte¬
stelle der Elektr. in ver¬
kehrsreichem Borott . auf
Hcttoliter sofort zu ver¬
packten. Näb. bei Sittia.
Biebrich am Rh.. Wies-
ladrner Straße 25.

500 Mark
gegen Sicherheit und gute
Zinsen zu leihen gesucht.
Gefällige Offerten unter
T. 617 an den TagLl.»
Verlag erbeten.

Großer schöner Hans
sRiesenschcck) z. D . empf.
Gabel, Hellmundstr. 27,1.

Satt« 7.

alter deutscher Feuer-
Bers .-Gesellkchaft mit
gutem Inkasso für
Wiesbadenl«onfKtrcn.
Gefl . Angebote unter
F . E. R. 471 an Rud.
Masse, Frankfurt am
Main . F142

Geschäftsfräulein
sucht Privat - Mittagstisch
in Familie , Nähe Kirch-
gasse, Schwaiba cher Str.
Gerl . Offerten u. U. 618
an den Tagbl .-Berlag.

Welihkl SöintiDct
fertiat Herrrnanzug nach
Maß an, Offerten unter
K. 246 Taabi .-« erlaa.
Wer liefert täglich iLtrl
Ziegenmilch?

Schäfer? Idstein . Str . 4.
Ziegenmilch,

täglich 14—1 Liter , zu
kaufen gesucht. Grtzlewicz,
Tauuusstraße 33/35.

2 MSiiihell,
29 u . 81 I ., wünschen m.
netten soliden Herren in
Briefwechsel zu treten

zwecks Heirat.
Ernstgem . Offert ., wenn
möglich mit Bild , unter
11. 617 an den Lagbl.-V.

Hochgebildete Dame»
Akademikersfr. lKriegerS-
witwe). ohne Kinder , gut
musikalisch gebildet, liebe¬
volles heiteres Wesen, noch
jugendl . Erschein.. 40erin,
wünscht die Bekanntschaft
eines vornehmen, gebild.
liobenswürd . netten Herrn
in pass. Alter (Witwer mit
1—2 Kindern nicht ausge¬
schlossen, wenn dieselben
gut erzog.) zwecks Heirat.
Gefl . Offerten mit Bild,
letzteres wird , wenn nicht
passend, zurückgegebsst, u.
H. 617 an, den Tagbl .-
Berlag . Strengste Drskr.
zugesichert. Vermittl . od.
anonym vevbcten.

Heirat.
Alleinsteh. Mann , noch

nicht verheil , aew., Ende
der 40. I ., 22 000 Mark
Vermög., eig. Heim, sucht
die Bekanntschaft einer
vermög. Dame von 37 bi?
45 I .. kinderlose Witwe
nicht ausgcschl., zw. bald.
Heirat . Offert , u. F. 245
an den Ta gbl.-Verlag.

kl rr , 40 J., ev.,
30,000 Mk. Verm ., sucht
m :t Fri ., evt . Ww«. o . K.,
wenn auch in Stell . , zw.
Khe bekannt zu werden.
Gefl. Off. u. G. 617 an
den Tagbl .-Verl. erbetpn.

Zahn-Praxis
Gertrnde

BenkendorlT
Gew ssenh ifte

Behänd an; aller
Zabnkrankhelten.

Goldgas ?e IS,
Ecke Langgasse.

Kiesern-Anziilidchch
KllAll - SltzMhch

zu haben bei
8tnII,

Hellmundstr. 33. Tel. 249.

Nach Nürnberg
u. Frankfurt Umzugsge-
keaenhcit i. Möbelwagen.
Monha , Scharnhorjtstr . 29

Wirsing-,
Weigkrant -,

Kohlrabi - u. Rotkraut-
vklanzen 100 3 Mk., Salat
1.50. Blumenkohl, echter
Erfurter Zwerg, per 100
ö Mk.. hat abzugeben

F. Dobritzsch.
Gärtnerei . Einganq Ende

Hock, u. KnanSstr.

FlUhgmiiskiillliiiz..
besonders starke Ware in
allen Sorten , per 100 St.

3 u. 4 Mark.
Fd, Fischer. Aukamma llee.Brennholz
Eicken u. Buchen, kurz ge¬
schnitten u. grob gespalten,
bei Abnahme von 5 Ztr.
4.80 Dtk., bei Abnahme
einzelner Zentner 5 Mk.,
frei DauS.

Adolf Memnich
Hermannstr . 16. Test 1578

Stoffarben
wieder in allen Farben.
Droa . Backe, Taunusstr . 5.

Solntenjliuigcn
zu haben bei

A. Schmidt,
Bierstadt . Hintergasse 6.

Schuhe
werden schnell u. sauber
ausnebessert Olo'dansse 15.

StMesllmtMesbaden
Strrbrfällk.

Avril 27. : Witwe Jo-
hannette Mager , gab.
Schneider, 71 I . — 28.:
Ehefr . Elisabeth Glöggler,
aeb. Bender , 43 I . —
Privatier Lader Breuer,
78 I . — Rentner Oskar
Müller , 72 I . — von
Sebenck. Dcdo, General der
Infanterie und General¬
adjutant Sr . Majestät des
Kaisers u. Königs, 65 I.

Statt besonderer Anzeige,
Am 12. Avril tiel bei einem Sturm¬

angriff an der Spitze keines Zuges nach
3)4jähr . treuer Pflichterfüllung unser ge¬
liebter Sohn , Bruder und Bräutigam,

Bizrfeldw. der Res. u. 2fsiz .-Aspirant

Kurt Striepe
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Klaffe,

des Mecklenburgischen BerdienstkreuzeS
u. Han >'ratrnkrcuzeS.

In tiefste: Trauer:
Frau Anna Striepe n. Sehn Matter.

Familie Grund.
'Wiesbaden, Parckim i, Mccklenb.
Bon Beileidsbesuchen bitte ich absehen

zu wollen.

Meine liebe Frau , unsere gi' te Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter,

geb. Sarre.
ist gestern nachmittag 7H  Uhr . an ihrem
71. Geburtstage , nach längerem Leiden
verstorben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Marine»Lberbaurat a. T.

Hermann Weispfenning.
Wiesbaden, den 30. April 1918. 887

lPhilippsbergstr . 16).

Die Beerdigung ffndct Freitag , 3. Mai.
nachmittags 4 Uhr, voir der Leichenhalle
des Südfriedhoses aus statt.

8 a- e»»An?etse.
Für seinen König und sein Vaterland starb nach Gottes Willen

in den schweren si ' gleichen Kämpfen im Westen am 25. April, nach
3' /,jähr . treuester Pflichterfüllung den Heldentod unser über alles ge-
liebter einziger Sohn, der

Leutnant im Feldatt .-Regt . „Lrauien '

Theobald Freiherr von Schrotter
Führer einer Ttotzbattere i« einem Felbart.-RrgL

Inhaber de» Eis. Kreuzes 2. u. 1. Klasse.
In tieister Trauer:

Theobald Freiherr von Lchrötter,
Oberst u. Komuiandeur einer Garde-Res.-Jnf -̂Nrig.

Helen« Freifrau von Lchrötter, geb. Firnhaber.
z. Zt. Wiesbaden.
Beileidsbezeugungen dankend abgelehnt.

Ruhe sanft . Dn gutes , treues Herz,
Du hast den Frieden u. wir den Schmerz.
Allen Venvandte ». Freunden und Be¬

kannten die tieftraurige Nachffcht. daß am
14. Avril mein hoff' iungswller Sohn,
uns :r liebe: Bruder , Schwager, Onkel,
Nesse, mein teurer Verehrer,'Arm« SSM.

Schütze einer Masch.-Gew.-Kompanie.
nach 2>4jähriger treuer Pflichterfüllung im
blühenden Alter von 23 Jahren der den
Kämpfen im Westen gefallen »sch

In tiefer Trauer:
Frau Karl Bchäser Witwe u. Kinder.
August Schäker lznrz in, Felde ) u. Frau.
Frau Clis. Doaeckcr Wwe^ geb. Schäfer.
Leuchen Blum.

Hahn, Bleidenstadt i. X*  30 . 1. 1918.

Danksagung.
Für di« viesrn Beweise anfrichtigrr

Teilnahme anläßlich der Beerdigung im-
serer lieben, guten Tante.

Fra« Witme

WW Stieöim
geb. MeV.

Ganz besond>:: s Herrn Pfarrer Schußler
für die überaus herzlichen Worte am
Grabe , die uns allen ein reicher Trost
waren , innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen : Familie K. Schorn.

Biebrich a. Rh., Kaiserstrnße 48.



Mtttlvoch, 1, Mal 1918,

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Abstempelung der gemäß Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom8. Märzd. I.
bei uns eingcreichten russischen Wertpapiere
ersuchen wir diese gegen Rückgabe der von uns er¬
teilten Empfangsbescheinigungen, die mit Rück-
-empfangsbescheinigung zu versehen find, alsbald
während der Kassenstunden von8*/ü—1 Uhr wieder
«Ngegenzunehmen. V676

Reichsbankstelle.
HSIeker . Schirmer.

• Bekanntmachung
belr.Preise sm elektrische HaxsaiischlUe.

Durch die Verteuerung der Materialien und der
n lassen sich di« Haus¬
in unserer Bekannt-

>erösfentll
Vflaster-Wiederherstellungskosten lassen sich die Haus¬
anschlüsse nicht mehr zu den in unserer Bekannt¬
machung vom 26. April 1914 veröffentlrchten Preisen
ansffihreu.

Die Deputation für die Wasser- und Lichtwerke
und der Magistrat haben deshalb beschlossen, daß vor¬
läufig keine festen Preise für die Ausführung von
HauScmschlüssen
1. April
Materie
werden

Wiesbaden, den 27. April 1918.
Stadt . Elektrizitätswerk.

_ __ veröffentlicht, sondern daß vom
»ril d. I . ab die Hausanschlüsse nach Zeit und
citri, zuzüglich 16 % Verwaltmrgskosteu , berechnet
n sollen. b 591

Milr -Htrfteüenio!
i Morgen Donnerstag , den S. Mai,
vormittags 9)4 u. nachmittags 2 'A Uhr beginnend.
versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts in
:ll« nem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:
Eichrn-EHzimmer-Einrichtnng , bestehend aus Büfett.

Paneloiwan , Spiegel , Kredenz, Anszuot ., 4 Stühle;
R«ßb^ Schlasz,mmer -Einrichtung . besteh, aus zwei

Betten . Waschtoilette mit Spiegel , 2 Nachttische.
2türiaer Kleider schrank,

Salaa -Einrichtnng . nußb . Stutzflügel , Dertiko, voll¬
ständige Betten , Kinderbetten , Kleiderschränke,
Waschkommode, Nachttische. Schreibpult mit Stuhl.
Rohr- u. andere Stühle , Ottomane . Plüschgarnitur.
2 schwarze Säulen , ovale, runde , viereckige, Nivv-,
Auszug, u. andere Tische, 2 große Spiegel , Regul .,
u. andere Uhren, Gaslüster , schöner Kindersvort-
wagen Kinderstühlchen, schöne Bilder . Papagei-
käsig, Teppiche. Linoleum. Vorlagen . Nipp- u. Auf-
stSllsachen, sonstige Gebcanchsgegenstände, Koffer,
Badewanne . Treppenleiter , Bestecke, Bücher, große
Partie feines Porzellan . Eßservice. Glas . Kristall,
weißlack. Küchen-Einrichtung . EiZschrnnk, Küchen-
und Kochgeschirre und viele zum Haushalt gehörige
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden, 22 Wellritzstraße 22. — Telephon 2448.
Gegründet 1897.

Naturwrin-versteigerung
i« Nierstei « a. Rh.

von

Philipp Fink ’s Erben
WeingutSbefitzer in Nierstein,

im GutShause, Bildstockstraße 67,
Montag , den 6. Mai, nachmittags 1 Uhr.

> Jwm AuSgebot kommen eigenes Wachstum:

40 MM MSN. 1816« onö 1817«
«terfieinet Naturweine aus bekannten Lagen, da¬
hinter Glück, Großer Auslangen, Pettenthal , Reh-
Wach usw.

Allgemeiner Probetag An GutShause in Niersteiu
nun 3. Mai._ £ 6

xm

WWeillMlsleiSMi
ii ninfteioi. Biein.

dienStag, den 7. Mai 1918, nachmittags 1 Uhr,
Heinhotel zu Nierstein läßt

ienfter
WeingntSbefitzer in Rierstei«

32/2I« 2/4 51 li  1317« II«!lli»«ie
S besseren und besten Lagen, mit fernsten Spät,
d Auslesen, versteigern.
Probet aa in Niersteiu, Rheinallee 2, a« 4. Mai,

sowie im Rheinhotel am 7. Mai vor und während der
Versteigerung . F 6

1917« MrniMM «utig
autenm.«18. Blei 13i . norm. 11  Bit,
faßen  wir im Saale heilig Geist" in Mainz

.6/1 und 22/2 Stück weihwein
und ein Halbstück Rotwein

auS besseren und besten Lagen von Oppenheim und
Dienhenn versteigern.

Probetag in Oppenheim, Wormser Straße 62, am
2.  Mai , sowie am 8. Mai vor und während der Ver¬
steigerung in Mainz im Heilig Geist. F6

Carl Koch Erben
Wciugntsbesitzer in Oppenheim.

Stimmbegabte Damen ».Herren
werden umsonst ausgebildet

für Operette und Schauspiel.
- Herrugarttwstr . 13. 3 u,  vou . 2—2 Uhr.

WresdadsNer Tagblatt.
Infolge Vergrösserung meiner Räumlichkeiten

empfehle meine

Ttufbewabrung
von Pelzwaren

Sfoffmänfef , Telle, Teppiche usw.  s

Tranz Schwerdffeger
Jiirchgasse 76._ Ternsprecher 3771.

Morgen-Ausg abe. Erstes Vkcktt. Nr . Adk.

Wiesbadener Stadtbund
für Frauenbestrebung.
Mittwoch, den 8. Mai 1918. nachmittags 6 Uhr.

im König!. Schloß «Zimmer 4):1«klemme MWelmerWiülm.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . , . ....
2. Kassenbericht und Entlastung der Sckatzmersterin.
8. Wahl der Kasscnprüferinnen.
4. Verschiedenes. ^ ^ .Der Borstand.

Fritz Lehmann ,Juwelier
Kircligasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2827. :: Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 309
Ankauf von Brillanton.

DelWel» 1916
Hat 1000 Ltr . abzug. Willi.
Loos, Buchüind., Gunters¬
blum, Rheinhessen.

An schönster Straße des
Zentrums in Wiesbaden
ist ein vierstöckiges

Eckhaus
bei 20 000 Mk. Anzahlung
zu verk. Mietseinnahmen
6235 M., Preis 100,000 M.

01. Unruh . F 142
Apotheken- Besitzer,

Bad Kösen.

BapittBinBiaBen
in kl. Partien billig abz.
StritterS unübertroffener
Eviral -Ablatz- und SÄnh-
schoner, Büroleim , Tinten¬
stifte. Sieaellack. Kurz-
Briese u. Mäppchen, fs.
Jarbbänder . Schreibm.-H.
Stritter , RikolaSstraße 24.
MMimAllsebot!
Konservenglas.. Art Rex.
mit Ring u. Klammer,
unter Taaespreis zu verk.

Thomas,
Schiersteinerlandstraße 4.

Gedieg . Hans
mit st. Beftsntant.
gut. Kurl-, vorzügl. für
Kaffee u. Kondit. geeign.,
preisw. zu verk., event. zu
vertauschen. Näh. unter
S . 618 an den Tagbl .-Bl.
Grundstück, 156 Ruten,

für Gärtnerei geeignet,
zu verkauseu. H. Mayer,
Schwalbacher Str . 2.

Ich gehe ah
Heidekraut
vorzügliches , sehr billiges
Streumittel , nur in Bahn¬
ladung . Bill . Bahnfracht.

Arthur Diekmann
Hamburg 39. F 70

[Jmmobilien-Kaufgrsuche^
Suche Bierstadter Höhe

od. auch Bierstadt
LandlMUso.Villa
mit etw. Garten zu kauf.
Angeb. mit äuß . Kaufpr.
u. Anzahl der Räume u.
L. 618 an den Tagibl.-
Berlag . (Agenten ausge-
schloffen.) F 705

©rDbceruflanjen
Erbsenreiser bill. Schrreb.
Hirscharaben 32. 2.

SM«kchr'
Acker oder Gatten

zu kaufen aesucht. Off.
u. L. 246 Taabl .-Berlag.

[ Kapitalien-Angebete]
100,000-120,000̂
als L Hvvotüek aus ein
städtisches Hansgrundstück
«event. zu 4 Yt Prozent)
kosort oder später zu ver¬
geben. Offerten u. P . 611
an den Tagbl.-Verl«g.

MW
Kür Gymnasiasten,
Realg .u.Realschüler
täglich \Y,  Arbeitsstunden
mit energ. Nachhilfe bei
erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele
hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreicht. Mon. 20 M.
Off . u. D. 615 Tagbl .-V.

( Kapitalien-Gesuche)
3000 Mk. als erste Hpp.

auf ein Häuschen, Scheuer
mit Stall , Garten , Obstg.,
auf dem Laude zu hohen
Zinsen gesucht. Off . u.
T . 24« Tagbl .-VeÄag. Akademiker, m. I» Ref.

ert . bill. erfolar . Nachhilf«.
Off. u. ll. 579 T«gt >h-Äl.

granjöf. Unienichl
für Anfäng . u. Vorgeschr.
nach rasch förd. Methode,
mit genau , richt. Ausivr ..
weil Muttersvrache . erteilt
geprüfter Lebrer. Karl¬
straße 17. Part , links.

f ZmmsbsslM1
f JmmodUien-Berkänfe)

Milewe Sillen
it. Landhäuser zu 40 000
bis 60000 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt»
Adelheidftraße 45, Stb . 2. Französisch!

Wer beteiligt sich mrt
an einem Privatunterr .-
Kursus lwöch. 2 Stunden
Gramm . «. Aussprache)?
Anträge erbeten unter
D. 618 Taabl .-Berlaa.

PW—Msverue
Billa

mit Obst- »nd Gemüse¬
garten zu verkaufen.

Julius Allst-dt.
Ldelheidstraße 45. Stb . 2.

Wrr beterligt sich an
einem
MaSMSMMS?

Angebote unter B. 614 an
de» Tagkrî Berla»

Herrschaftl. Landhaus,
s»lrd geb.» 7 Zim., Diele,

Kautmänniselie
Privatseliule

Bein
ßs*r“' 115

Unterricht
in all.kaufm.Fächern

sowie in
Stenoer ., Masch.-Schr.
Schönscbr .Bankwesen,
Vermög. -Verwalt , usw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterweisung.

HermannBein
Diplom - Kaufmann n.
Diplom-Handelslehrer.
Clara Bein

Dipl.- Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm.

Dipl.*, eugn.

Sciirellj-Iflstitf.ErWüCüseiie

Bund - und Zierschritten
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb Str . — Tel. 3027.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19. 1 r.

sAerleren-Gesunden
belohn. Goethestr.

:berg.
. 21,

Brieftasche Verl, auf d.
Wege Wiesbaden -Kaiser
brücke. Inh . Brückenk. u.
Ausw. /Mil .) u. Paviere.
Gegen Bel. abz. 5. Komp.
Pion .-Hceres-Park Mainz
oder Wiesbaden . Schierst.
Str . 24. bei Dillmann.

EMM Staffle
mit Türkisen, Rheimstr.
od. NikolaSstratze verloren.
Slbzugeben gegen guteBe-
lohnung Rhelns trage 83,2

Schwanzriemen Verl.
Gegen Belohn, abzuaebeu
Biebrich. Sckloßstr. 23.

Ziehpinicher entlaufen,
nicht gestutzt. Gegen Be¬lohn. aüg. G-ridg. 16. Lad.

Jiorseffs
gutsitzende Torrn.

Conrad Vulpius
Tflarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

PELZE!
jeder Art

werden während den Sommermonaten
gewissenhaft und preiswert umgearbeitet.
Durch langjährige Tätigkeit im Hause der
Firma J . Baeharach wird für sorgfältige

Arbeit garantiert.

Geschwister Selz
Telephon 6534.

Grosse Bnrgstrasse 9.

Spedition
J.&G.ADßlAN
Königl . Hofspediteur 3

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 69 11.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung TM Kisten, Koffern and Bl9bein.

Trockenes Buchenholz,
geschnitten und gespalten, liefert frei Haus

Kohlenhandlnng Dörr,
Sonnenberg , Rambacher Straße 28. Tel. 4034.

Kein zfi :; r mehr!
Alle Sorten

Strümpfeu. Socken
werden aus den alten Strümpfen
nach unserem konkurrenzlosen,

patentamtl. geschützten
Verfahren

D. R. G. M. 667443

wiederhergestellt!
Vollständiger Ersatz für nene

Strümpfe I
Zu Halbschuhen wieder tragbar!
Mech.Strumpf - Reparatur -Anstalt

Kirchheim (Teck ) Württbg.
Annahmestelle:

Marie Schräder,Wiesbaden,
Langgasse 6.
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